. 


5 Einzig erſcheint dem Verfaſſer dann die 
en 


einer 


h IR Auger Beziehungen normaliſiert würden. 
ea dieſet Aktion jeien die Arbeit der 


N 
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` 


fir. TT 


danzig, deulſchland und Polen 


Al. Warſchau, 5. April. Unter dieſer Ueber⸗ 


R rſchauer Regierungsorgan, in ihrer geſtrigen 
Ummer einen Leitartitel ihres Danziger Ver⸗ 


I bers, in dem er beſonders die Einitel: 
ung 


d der Wirtſchaftstreiſe zur 8 3 
ſantſch.polniſchen Verständigung zu ſchildern Kalkutta, 6. April. Die nationaliſtiſch gefinn- 
In einer reichlich gewagten Konſtruktion ten Parteigruppen, insbeſondere die Kongreß⸗ 


acht der Verfaſſer den Verſuch. die Danziger | Partei, werden wieder aktiven Anteil an 


lcgufleute in drei Gruppen einzuteilen, näm⸗ 
— ſolche, die ſich ausſchließlich als Vertreter 
die deutſchen Wirtſchaftslebens anſehen, ſolche, 
hij den Zufammenhang Danzigs mit dem pol⸗ 

chen Organismus verſtänden, und jüdiſche 


Ergebnis von Beratungen, die zwiſchen führen: 
den Mitgliedern der Kongreßpartei in Delhi 
ſtattgefunden haben. Dort wurde beſchloſſen, 
die alte Swaraj⸗Partei wieder zu beleben. Ihre 
Mitglieder ſollen ſich als Kandidaten für die 


aufleute, ir 108 zu fie poe aan auffietien 
on beſonderer Bedeutung für die Sti laien ‚Das "Wahipropzanm mind eine‘; ges 
u ng f e Stimmung ſchloſſene Front gegen die im Weißbuch vorge⸗ 


ſchlagenen Reformen und die Bekämpfung der 
letzthin erfolgten unterdrückeriſchen Geſetzgebung 


vorſehen. 

Der Entſchluß, ſich an den Wahlen zu betei⸗ 
ligen, ſteht im Gegenſatz zur bisherigen Politit 
der Gandhi⸗Anhänger. Er wurde auch nur unter 
dem Vorbehalt adele daß Gandhi ſich einver⸗ 
ſtanden ertläre. Dieſer hat ſich nach eingehen⸗ 
ee in Patna in N 1 9 

8 „an Dr. Anſari hierzu u. a. wie folgt geäußert. 
iget Benit daz es notwendig wäre, der Dan „Ich begrüße die AT TIA T der 
; ee TUNG Zu JODEN, "WM das polnile | Syaraj-Rartei und deren Entſcheidung 
Aich deu Polen wirklich ſeien, damit die pol⸗ 19 an den Wahlen zu beteiligen, Meine An⸗ 

iſchen Beziehungen und die polniſch⸗ | jiht über den Wert der heutigen Verfaſſun⸗ 
bleibt im großen und ganzen dieſelbe. wie ich fie 
ſeit 1920 vertreten habe. Ich ſtehe aber unter 
dem Eindrud, daß es nicht nur das Recht, ſon⸗ 
dern die Pflicht jedes Mitgliedes der Kongreß⸗ 
partei E ih als Kandidat aufſtellen zu laſſen, 
und auf dieſem Wege zu verſuchen, das Pro⸗ 
lehr d. durchzuſetzen, das er für richtig hält. Ich 
tehe daher der Partei jederzeit zur Verfügung 
und werde ihr t 


tellung der Jugend. Auch hier 
ſich wieder eine eigenartige Unkenntnis 
Verhältniſſe. So ſpricht der Verfaſſer von 
Or „Iwangszugehörigkeit zu militärischen 
teiganiſakionen der Nationalſozialiſtiſchen Par- 

% und meint, die Jugend glaube, daß fie 
8 Én den äußeren Feind, nämlich gegen Polen, 
1 werde. Der Verfaſſer kommt dann zu 

Schluß, 


ziger Geſellſchaft zum Studium 
Flens ſowie die Vorträge im polniſchen 
Azurnaliſtenſyndikat. Ueber dieſe letztere Ak⸗ 
i ſoll ein weiterer Artikel ausführlich be⸗ 


en. 
D allen dieſen Ausführungen erſcheint uns helfen, ſoweit es in meiner 


bol zunächſt einmal eins auffallend. Der Macht ſteht.“ 

die ale Verfaſſer ſpricht unentwegt davon, daß Gandhis Entſcheidung bedeutet, daß alle dies 
Aͤzterutſchen das wirkliche Polen kennenlernen jenigen Elemente zur Macht tommen, die für 
wie En vergißt aber vollkommen zu erwähnen, poſitive Mitarbeit an Stelle des paſſiven Wider- 
Beuti atwendig es auch ift, daß die Polen das | ſtandes waren. Sie wird als innenpolitiſch von 
diee ge Deutſchland kennenlernen. Für weittragenden Folgen angeſehen. Gandhis Cin- 
ein Ta otwenbigteit ſcheint gerade fein Artiter | verſtändnis gewinnt noch bejondere Bedeutung 


durch ſeine Bemerkung, daß er denjenigen Mit⸗ 
gliedern der Kongreßpartei die Beteiligung an 
der Wahl an rät, die das Empfinden haben, 
daß der paſſive Widerſtand von Einzelperſonen 
nicht der innenpolitiſch richtige Weg iſt. Der 
paſſipye Widerſtand von Einzelperſonen wurde 


h 
7 Xi nach Bukareſt fahren, wo eine Zuſammen⸗ 
wi im Sommer 1933 an Stelle des paſſiven Wider⸗ 
ſtandes der Maſſe zum Programm der Kongreß⸗ 


ä t mit dem ler Außenminiſter erwartet 
Bor der ſranzöſiſchen Antwort an England 
rantreichs Mindeſigarantleforderungen — Englands Stimmung 


Baris 
taten is. 6, April. Di ö 
np pr e franzöſiſchen Miniſter | heit mache. Man ſei in En lan 
Allerry gut vormittag erneut zu einem Mi⸗ 10 an ym en | re Fat 
ù ſchnitt dennen, in dem neben dem zweiten | gen, werde aber keinen Schritt tun, um die 
r auf d Sparmaßnahmen auch die Ant⸗ Sicherheit der Grenzen auch auf die Oſt renzen 
At in ber te letzten engl 5 en Fra- auszudehnen, die heute nur durch den Kelle 
t werden fan ültüngsangelege eit fertigge⸗ alt geihügt jeien. Macdonald und & 
‚lol, - ohn Simon ſeien ſich darüber einig, in der 
rage der Durchführungsgarantien die Vor⸗ 
chläge Paul Boncours und Henderfons vom Des 
— 5 vorigen Jahres anzunehmen, d. 
eihe von aufeinanderfolgenden 


Sanktionen vorzusehen, falls das Abrüſtungs⸗ 
abkommen verletzt werden ſollte. 


Dieſe ee würden aber erft in 
allerletzter Linie in militäriſchen 


lagender Beweis zu ſein. 


p terit Bed reift nach Butarejt 


k polnifhe Außenminiſter Bed ſoll dem- 


Dieſe H 
vom Heben wort, fo schreibt der „Matin“, jei 
taj nur Minifter bereits aufgeſtellt und be» 
Sie noch der Zuſtimmung des Miniſter⸗ 
Artanti lei febr kurz und enthalte die Minz 
tung ejorderungen vor dem Abſchluß eines 
ſeh r k lommens. Die Antwort ſei außer⸗ 
efi Auslegu 5 und. else yes: 
or en der franz en ers 

ich derungen aus. Die Note werde voraus⸗ 


h. eine 


$ no ; 
8 m Laufe des heutigen Tages an | Sanktionen beſtehen, die erſt dann einſetzen 
E lotos b in London etabelt, Se er | würden, wenn alle anderen Druckmittel erfolglos 
ne. m engliſchen Außenamt übergeben | feien. 1 werde jede franzöſiſche Forde⸗ 
rung zurückweiſen, die auf eine genauere Aus⸗ 


des Artikels 16 ig und eine 


u | legun 
„Ere Nouvelle bean der augenblicklichen Sicherheit an⸗ 


bon em Zufammenhang, man werde 
Tag zu Tag klarer barber, daß der 


bel Locarno - Bertrag unvollſtändig 


derund erſt 
& de, an an dem Tage wirklich wirkſam 
Phentdalte sch Ne moraltſchen Garantien, die 


England gibt die Hoffnung nicht auf 


London, 6. April. Der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Tele graph“ ſchreibt, 


Ey Ränfen icht nur auf die Reichsgrenzen er ſei vo 4 
ten, n maßgebe eite 

5 fen, den e 1 auf die Kleine | ermächtigt werben, daß die in Hast selini 
aint b ngland 1 Es ſei 80 hof. lichte Behau tung, wonach die britiſche Regie⸗ 
Nernetitehe und den Henfanzöſiſchen Stand: rung aufgehört habe, auf wirkliche Abrüſtungs⸗ 
lichten einer internati emühungen zur Orga- maßnahmen Hinzuarbeiten völlig unbe» 
Den Werde, onalen Sicherheit bei- * x = e 4 jei. Die britiſche Negierung ſchiebe 
u 3 orderung nach Rüſtungsverminderung — 
Du A weiſt darauf hi 5 
ta ltitg n, daß man eng- nicht bloß Begrenzung auf den jetzigen Stand — 
Schr einen großen Unterſchied zwiſchen den [nach wie vor in De Dies gelte 


arantien des Abrüſtungsabkom⸗ 


sà ebenjo jehe für die Luft wie d d⸗ 
thöhung der allgemeinen Sicher Ahnen e Ei 


der Innenpolitik nehmen. Dieſes iſt das 


* 


Gandhi ſchaltet ſich ein 


lt bringt bie „Gazeta n g a das nicht mehr paſſver Widerſtand, fondern Einhaltung in die Innen: 
politik der indiſchen Nationaliſten 


Partei erhoben. Durch Gandhis Erklärung wird 
die Swaraj⸗Partei zu einer Art Flügel der 
Kongreß⸗Partei, und eine Spaltung Ae 
den gemäßigteren und den extremen Nationa⸗ 
liſten wird auf dieſe Weiſe vermieden. 


Marxiſtiſche Forderungen 
in Frankreich 


Paris, 6. April Die allgemeine Arbeiterver⸗ 
einigung, deſſen Generalſekretär Jouhaup; iſt, 
hat für Sonnabend und Sonntag 2 große Kund⸗ 
gebungen in Paris angeſetzt. Für dieſe Kund⸗ 
gebungen ijt ein marxiſtiſches „Prog ra mn m 
der wirtſchaftlichen Erneuerung“ 
geſchaffen worden, das ſich aus folgenden Punk⸗ 
ten zuſammenſetzt: 

1. Wiederbeſchäftigung der Arbeitsloſen durch 
Verkürzung der Arbeitszeit, 2. Induſtrieankur⸗ 
belung durch Aufnahme großzügiger öffentlicher 
Arbeiten, 3. Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes für 
die einzelnen Induſtriezweige, 4. Preisfeſtſetzung 
für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, 5. Verſtaat⸗ 


Ang der Kredit» und Bankkontrolle, 6. Konz 


trolle der Schlüſſel⸗Induſtrien durch die Allge⸗ 
meinheit und die Arbeiter und Angeſtellten, 
7. Schaffung einer beſonderen Wirtſchaftsbe⸗ 
hörde, die das Recht haben ſoll, Herſtellung und 
Verbrauch einander anzupaſſen und dazu die 
verſchiedenen Wirtſchaftszweige zu kontrollieren, 
8. Verwaltungs⸗ und Steuerreform. ; 

Jouhaux hat den Miniſterpräſidenten um 
einen Empfang gebeten, um ihm die Anſichten 
der Vereinigung über die letzten Sparmaßnah⸗ 
men der Regierung darzulegen. Die Vereini⸗ 
gung, die ausgeſprochen marxziſtiſche Tendenzen 
verfolgt, wendet ſich gegen die Deflations⸗ 
politit und fordert eine Abwertung des 
Franken. ; 


Die Führer der „Eifernen Garde“ 
freigeiprodhen 


Nur Ducas Mörder zu lebens» 
länglicher Zwangsarbeit verurteilt 


Budapeſt, 6. April. In dem Prozeß gegen 
den Mörder des rumäniſchen Minifterpräfiden: 
ten Duca wurde geſtern das Urteil gefällt. Der 
Hauptangeklagte Conſtantinescu und 
zwei ſeiner Mittäter wurden zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit verurteilt. Alle übrigen 
50 Angeklagten, darunter der Führer der 
Eiſernen Garde, Codreanu, wurden freiz 
gesprochen. 

Dieſes Urteil, das noch unter dem vom Gene- 
ralſtaatsanwalt beantragten niedrigen Straf⸗ 


maß ſteht, erregte in ganz Rumänien großes 


Aufſehen. Auch heute noch wird die Verſion 
aufrechterhalten, daß das überaus milde Urteil 
politiſche Konſequenzen nach ſich ziehen werde. 
Den Zeitungen wurde aus dieſem Anlaß der 
Druck von Extraausgaben unter⸗ 
lag t. Vor der Verkündung des Urteils hatte 
der Hauptattentäter noch erklärt, daß er ſeine 
Tat, nämlich die Ermordung des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Duca, nicht bereue, weil ohne dieſe 
Tat für Rumänien ſonſt ſchwere Zeiten anges 
brochen wären. 

Man nimmt an, daß die „Eiſerne Garde“ 
eee außerordentlichen Zulauf bekommen 
werde. ; 


Die Haltung der Regierung läßt fih im 
Augenblick noch nicht vorausſagen. Bereits 
vor einer Woche hieß es, daß ſie im Falle eines 
Freiſpruches der Führer der Bewegung 
zurücktreten und einer Regierung des 
Feldmarſchalls Averescu Platz machen müſſe. 
In Bukareſt herrſcht zur Stunde politi⸗ 
che Hochſpannung, die durch den Mus: 
gang des Prozeſſes gegen die „Eiſerne Garde“ 
ausgelöft worden if. Kammer und Senat, die 
gerade das Geſetz zum Schutze des Staates be⸗ 
rieten, haben die Sitzungen unterbrochen, 
und zurzeit findet ein Miniſter rat ftatt. 


„The German colonies“ 


Deutſche Grenzlandfragen im Urteil 
eines engliſchen Gelehrten 


Der bekannte engliſche Gelehrte Wil⸗ 
liam Harbutt Dawſon äußert ſich 
in ſeinem neuen Werk zu der Frage der 
Grenzziehung in Mitteleuropa. Die 
„Deutſche Arbeit“, das führende, vom 
VDA. und DA J. gemeinſam heraus: 

egebene volksdeutſche Organ ſchreibt 
azu: i 5 


Die Grenzziehung, wie ſie der Vertrag von 
Verſailles itteleuropa und beſonders 
Deutſchland aufgezwungen hat, iſt in den 
letzten Jahren in ſteigendem Maß Gegen⸗ 
tand der internationalen Publiziſtik gewor- 
en. Wenn die meiſten, vor allem die fran⸗ 
zöſiſchen und polniſchen Veröffentlichungen 
auch nur propagandiſtiſche Abſichten dabei 
verfolgen, ſo finden ſich doch immer wieder 
auch aufrechte und ehrliche Männer, denen 
die e ha und die Sorge um die 
Zukunft des europäiſchen Friedens die 
Feder führen. Zu ihnen gehört der Eng⸗ 
länder William Harbutt Dawson, 
der ein 421 Seiten ſtarkes Buch „Germanr 
under the treaty“ im Verlag von Allen u. 
Unwin in London veröffentlicht hat, da⸗ 
jBor wegen der Perſönlichkeit des Verfaſſers, 
er zu den beiten und erfolgreichſten engli- 
ſchen Publiziſten gehört, unſere Aufmerk- 
ſamkeit verlangt. Mit größtem Freimut hat 
er die Rückgabe der geraubten deutſchen 
Kolonien als Pflicht der Gerechtigkeit und 
Akt der politiſchen Klugheit unumwunden 
anerkannt. Er hat als ehrlicher Publizist 
in dieſem Sinne das Vorwort geſchrieben zu 
dem 1926 erſchienenen Buch des früheren 
Deutſchoſtafrikagouverneurs Heinrich Schnee 
„Die koloniale Schuldlüge“, das engliſch 
unter dem Titel „German colonization and 
future“ herausgekommen iſt. Dieſer auf⸗ 
rechte, faire Engländer, der bis heute Mit⸗ 
arbeiter der vornehmſten engliſchen Zeit⸗ 
ſchriften und Enzyklopädien iſt, verbindet 
mit der heißen Liebe zu ſeinem Vaterland 
ein ernſtes Ringen um Objektivität und die 
angſterfüllte Sorge um die im Vertrag von 
Verſailles gefährdete Zukunft Europas. 


Dieſe Geſinnung hat ihn erſt jüngſt wieder 
veranlaßt, öffentlich die augenblickliche fran⸗ 
enn he Saarpolitif zu brandmarken; fie hat 
hm auch die Feder geführt bei ſeinem 
neueſten Buch. Seit René Martels 1930 
erſchienener Schrift „Les frontieres orien: 
tales de l'Allemagne“ hat kein Ausländer 
mehr mit ſolcher Sachkenntnis und ſolch ehr⸗ 
lichem Ringen um die Wahrheit die Tragik 
des deutſchen Schickſals, wie es in Verſailles 
ſich vollendet hat, 8 Jeder Deutſche 
wird gern die Feſtſtellung begrüßen, daß die 
engliſche Fairneß noch nicht ganz ausgeſtor⸗ 
ben iſt, auch wenn es ſich um Deutſchland 
handelt. Angenehm berührt insbeſondere 
die Anerkennung der gewaltigen kulturellen 
Leiſtungen, die die Deutſchen im Verlauf 
der Geſchichte in Oſteuropa vollbracht haben. 
Der Verfaſſer hat in Oſt und Weſt die deut⸗ 
ſchen Grenzlande wiederholt beſucht und 
eingehende Studien überall gemacht. So 
konnte der mehr als Siebzigjährige die lange 
Reihe ſeiner gelehrten publiziſtiſchen Schrif⸗ 
ten durch ein Buch krönen, das wie kein 
anderes geeignet iſt, das Gewiſſen Europas 


zu ſchärfen. 


Die beiden einleitenden Kapitel behan⸗ 
deln die Konferenz und den Vertrag von 
Verſailles, wobei das Hauptgewicht auf die 
Behandlung der territorialen Probleme ge⸗ 
legt wird. Es ijt eindrucksvoll, wie dieſer 
Engländer das Maß der von Haß, Willkür 
und Unkenntnis diktierten Ungeheuerlich 
keiten und Ungerechtigkeiten bloßlegt. Die 
Scheinheiligkeit und Heuchelei der auferleg 
ten Entſcheidungen und ihrer Begründungen 


werden ſchonungslos zugegeben. Es wird 
den alliierten aha ern Fr Vorwurf 
e nicht den Frieden, ſon⸗ 


nicht erſpart, ‚dab 
dern die Friedlo 
Ordnung, ſondern chaotiſche 

Mitteleuropa geſchaffen haben. 


gkeit, nicht aufbauende 
Zuſtände in 


a 


* 
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Dieſen allgemeinen Feſtſtellungen folgt 
der ſpezielle Nachweis, in den folgenden 
Einzelabſchnitten, auf die wir 41 nur kurz 
verweiſen können. Das Kapitel „The ceſſion 
to Czechoſlowakia“ behandelt die Abtretung 
des Hultſchiner Ländchens und entlarvt die 
angebliche Muſterdemokratie der Tſchechen. 
Die weiteren Kapitel betiteln ſich: „Memel⸗ 
land — a territory in dispute“; „minority 
treatment in Poland“; „Eupen⸗Malmedy — 
the ſabotaged plebiscite“; „The Saar pro⸗ 
blem“. Auf dieſen letzten Abſchnitt ſei der 

beſonderen Aktualität wegen hier nachdrück⸗ 
lich verwieſen. Was hier an geſchichtlichen, 
ſtaatspolitiſchen und wirtſchaftlichen Erörte⸗ 
rungen zur Entlarvung des franzöſiſchen 
Imperialismus geboten wird, kann vom 
deutſchen Standpunkt aus nicht beſſer und 
wirkſamer geſagt werden. 

Der Verfaſſer warnt auf das eindring⸗ 
lichſte, nach der für Deutſchland zweifellos 
ſich ausſprechenden Abſtimmung irgendwie 
die vollen Souveränitätsrechte des Reiches 
anzutaſten, denn das würde unweigerlich 
die elſaß⸗lothringiſche Frage neu erſtehen 
laſſen. Nachdem Dawſon im Kapitel „The 
German colonies“ Deutſchlands Recht auf 
Rückgabe ſeiner Kolonien dargelegt hat, faßt 
er ſeine geſamten Ausführungen zuſammen 
in dem Schlußkapitel „The cafe of reviſion“. 
Er ſtellt darin noch einmal mit größtem 
Ernſt feſt, daß die Grenzziehung von Ver⸗ 

ſailles für die Ehre und die Lebensnotwen⸗ 
digkeiten Deutſchlands untragbar iſt. Er 
appelliert an das Verantwortungsbewußt⸗ 
ſein und die Einſicht der Staatsmänner der 
Welt, durch die Reviſion des Diktats von 
Verſailles den Frieden und die Zukunft 
Europas zu retten. Sein Buch iſt kurz vor 
der Machtergreifung der Nationalſozialiſten 
abgeſchloſſen. Wenn inzwiſchen Adolf Hitler 
die Friedenspolitik ſeiner Regierung prokla⸗ 
miert, ſo hat auch er ſich damit für eine Revi⸗ 
ſion auf friedlichem Wege ausgeſprochen. 
Dazu wird es auch fernerhin der immer 
erneuten Begründung der Rechtmäßigkeit 
unſerer Anſprüche vor der Writ bedürfen. 
Wir danken es dem engliſchen Autor, daß er 
mit ſeiner gediegenen, objektiven Schrift das 
deutſche Recht vor der Weltöffentlichkeit in 
ſo aufrechter, wahrheitſuchender Weiſe be⸗ 
kennt. Der ſeit vielen Jahren verdiente 
politiſche Schriftſteller, hat damit ſeinen 
Namen in die Geſchichte der großen Publi⸗ 
ziſten eingereiht. 


Die Stabiliſierung des Friedens in Oſteuropa 


* TPoiener Tageblatt & 


Titules eu für den Status quo 
„Für Oeſterreich die einzige Löſungsmöglichkeit“ 


Wien, 5. April. Die Parteiführer Mani n 
und Tonſtantin Bratianu haben in der tus 
mäniſchen Kammer vom Außenminiſter Titu⸗ 
lescu Erklärungen zu der Reviſionspolitit 
Italiens und Ungarns erbeten. Die Inter⸗ 
pellanten verlangten eine Mitteilung darüber, 
was Titulescu gegen die Reviſionskundgebun⸗ 
gen „auch in einem Teil der öſſentlichen Mei- 
nung ſolcher Staaten zu tun gedenke, die Rus 
mäniens Verbündete im Weltkrieg waren“. 
Die zweite Frage lautete, ob der Außenminiſter 
bereit fei, den unter der Miniſterpräſidentſchaft 
Manius entworſenen Plan zur Grenzſicherung 
Rumäniens durchzuführen. Die dritte Frage 
lautete, was die rumäniſche Außenpolitik nach 
der Konſolidierung der Kleinen Entente und 
dem Abſchluß des Ballanpaktes zur Sicherung 
der Proſperität der Donauſtaaten Südoſteuro⸗ 
pas zu tun gedenke, und die vierte Frage, 
welche diplomatiſche Aktion der Außenminiſter 
unternehmen wolle, „um eine Konföderation 
der ſüdoſteuropäiſchen oder der Donauſtaaten 
im Sinne des Tardieu⸗Planes non 1932 herbei⸗ 
zuführen“. 

Titulescu nahm in ſeiner Antwort aus⸗ 
führlich zu den aufgeworfenen Fragen Stel⸗ 
lung. Zunächſt vertrat Titulescu die Auf⸗ 
faſſung, daß der italieniſche Reviſio⸗ 
nismus einen mehr prinzipiellen 
Charakter habe. Italien gehe in dieſer Frage 
davon aus, daß die Friedensverträge wie alles 
Menſchenwerk nicht ewig dauern würden. Den 
ungariſchen Reviſionsanſpruch kennzeich⸗ 
nete er als praktiſch und poſitiv. Er be⸗ 


ruhe auf dem Wunſch, die Nachbarſtaaten zu 


zerſtören und das ungariſche Gebiet zu ver- 
größern. 2 
Ueber Oeſterreich äußerte Titulescu im 
mejentlihen folgendes: Der Anſchluß habe 
weder die italieniſche noch die franzöſiſche Zu⸗ 
ſtimmung gefunden und konnte auch von der 
Kleinen Entente nicht angenommen werden. 
Eine andere Löſungsmöglichkeit, die Vereini- 
gung Oeſterreichs mit Ungarn, ſei von Deutſch⸗ 
land und auch von der Kleinen Entente abge⸗ 
lehnt worden. Die Einigung Oeſterreichs und 
der Kleinen Entente ſei von Italien und 
Deutſchland abgelehnt worden, weil dadurch der 
Anſchluß für immer unmöglich gemacht worden 
| wäre; von Italien, weil dies die Wiederauf⸗ 


Einzelheiten über die ruffiichen Paktabſchlüſſe / Eine Rede Litwinows 


Moskau, 6. April. Nach der Unterzeichnung 
des Protokolls, durch das die Nichtangriffs⸗ 
pakte zwiſchen Sowjetrußland und Lettland, 
Eſtland und Litauen für die Dauer von 
zehn Jahren verlängert werden, iſt eine offi⸗ 
zielle Verlautbarung mit dem Text des unter⸗ 
zeichneten Protokolls veröffentlicht worden. 


In der Einleitung dieſes Protokolls wird 


feſtgeſtellt, daß die unterzeichnenden Partner 
von der Abſicht getragen find, eine dauer⸗ 
hafte Grundlage für die Entfaltung 
der Beziehungen zwiſchen den betreffenden 
Staaten zu ſchaffen. Dieſe Staaten wollen, ſo 
heißt es weiter, gegenſeitig einen neuen Be⸗ 
weis der Anerſchütterlichkeit und Feſtigkeit der 
ſreundſchaftlichen Friedensbeziehungen zwiſchen 
ihnen erbringen, zur Konſolidierung des allges 
meinen Friedens und zur Stabiliſierung der 
zwiſchenſtaatlichen Verhältniſſe in Oſteuropa 
beitragen. Die Partner ſtellen feſt, daß der 
Abſchluß von Nichtangriffspakten eine wohl⸗ 
tätige Wirkung auf die gegenſeitigen Be⸗ 
ziehungen und die Löſung der vorgezeichneten 
Aufgaben ausgeübt habe. 

In der erſten Klauſel wird geſagt, daß 
die Pakte Rechtskraft bis zum 31. De⸗ 
zember 1945 haben werden. 

Di 

des Protokolls in kürzeſter Zeit vor. 

Anläßlich dieſer Paktverlängerung hielt 
Litwinow eine bedeutungsvolle Rede, in der 
er den Friedenswillen Sowjetrußlands wieder⸗ 
holt und nachdrücklich unterſtrich. 

Litwinow übte Kritik an der „gegenwärtig 
die ganze Welt beherrſchenden Tendenz“, ſich 
auf Rüſtungsvermehrungen zu ton: 
zentrieren, ohne Rückſicht auf die Folgen, die 
ſich möglicherweiſe daraus ergeben. ußland 
werde ſich in den Dienſt der Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens ſtellen, ſo 
lange man ihm darin keine Schwierigkeiten 
mache. Ohne Namen zu nennen, erklärte Lit⸗ 
winow, es gäbe aber noch andere Staaten, 
deren Politik auf die Erhaltung des Friedens 
im öſtlichen Europa von Einfluß ſei. Wie wir 
hören, ſoll ein 

Nichtangriffspakt zwiſchen Rußland und 
Finnland demnächſt abgeſchloſſen 
werden. Eine bemerkenswerte Note erhielt die 
Rede Litwinows durch ihre antireviſio⸗ 
niſtiſche Tendenz. Rußland habe keinen 
Streit mit irgendeinem fremden Land, und es 
beſtehe nicht auf der Revijion der beſtehenden 
Verträge. Rußland habe in Wirklichkeit nie 
darauf beſtanden. Der Sowjetregierung jet der 
Chauvinismus und der Nationalis: 
mus fremd. Für ſie beſtehe das Problem 
des Staates nur darin, den Sozialismus auf⸗ 
zubauen. Dieſer Aufgabe wolle die Regierung 


weite Klauſel ſieht eine Ratifizierung 


ihre ganze Kraft widmen, und ſie hoffe nur, in 
dieſer Arbeit nicht geftört zu werden. 

Er ſagte u. a.: „Nach Ablauf von nur zwei 
Wochen hat dieſer Akt feſte Geſtalt angenom⸗ 
men, was auf eine bedeutende Verſtärkung des 
Vertrauens und des gegenſeitigen Verſtänd⸗ 
niſſes zwiſchen unſeren Staaten hindeutet. Die 
zwiſchen unſeren Staaten beſtehenden 

Patte wurden verlängert für mehr als 

zehn Jahre — eine für derartige Ver⸗ 

pflichtungen noch unübertroffene Friſt. 

Die ganze Welt ſoll erkennen, daß unſer Vor⸗ 
ſchlag nicht zeitweiliget Natur iſt und nicht 
durch zufällige Konjunkturumſtände hervorgeru⸗ 
fen worden iſt. Er iſt als Ausdruck unjerer 
andauernden Friedenspolitik zu werten, 
deren weſentlicher Beſtandteil die Wahrung der 
Unabhängigkeit der von Ihnen vertretenen 
jungen Staaten iſt.“ 

Dem Kommiſſar Litwinow antwortete als 
älteſter der anweſenden Geſandten der litaui⸗ 
Ihe Geſandte Baltruſzaftis, der u. a. bes 
merkte, daß der für die ganze Menſchheit ſo 
wichtige Akt der Paktverlängerung unter Teils 
nahme eines Mannes — gemeint iſt hier Lit⸗ 
winow — vollzogen werde, den von nun an 
alle Länder als einen der erſten, größten und 
grundlegenden Vorkämpfer für den 
Frieden betrachteten. Der litauiſche Ge⸗ 
ſandte erklärte ferner, daß der Kommiſſar Lit⸗ 
winow ſoeben im Namen der Sowjetunion 
Worte geſprochen habe, denen ſich ohne Aus⸗ 
nahme ſämtliche Baltenſtaaten un⸗ 
geteilt anſchlöſſen. Die Verlängerung 
der Pakte ſei ein beſcheidener, aber überaus 
bedeutſamer Akt, da er aus einer Situation 
heraus vollzogen werde, in der jedes Bemühen 
um die Feſtigung des allgemeinen Friedens 
beſondere Bedeutung gewinne. Wenn ſich die 
Sowjetunion an die Baltenländer wieder mit 
dem Appell um eine Feſtigung des Friedens 
wenden ſollte, dann würden fie ebenſo ſchnell 
und entſchloſſen antworten: „Wir ſind da“. 

Zum Schluß äußerte Valtruſzaftis den 
Wunſch, daß die Sowjetunion blühen und an 
Macht zunehmen möge. N 


Lilwinow reiff nach Genf 


Moskau, 6. April. Der ſowjetruſſiſche Außen⸗ 
kommiſſar Litwinow reift in den nächſten 
Tagen nach Genf, wo er am 10. April ein⸗ 
treffen jol. Die Nachricht von einem geplan⸗ 
ten Zusammentreffen mit dem rumäniſchen 
Außenminiſter Titulescu in Sachen der Ans 
knüpfung von er a a zwiſchen Sowfetruß⸗ 
land und der Kleinen Entente ift nach der 
Meinung polktiſcher Kreiſe in Moskau höchſt⸗ 
wahrſcheinlich. 


richtung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 

bedeuten könnte. 
In dieſer Lage beſtünde nach Auffaſſung 
Titulescus keine andere Löſungsmöglich⸗ 
keit als die Aufrechterhaltung des Sta⸗ 
tus quo, den auch Italien, Frankreich, 
England und die Kleine Entente wün⸗ 
ſchen. Die Kleine Entente ſei überdies 
der Meinung, daß ſich die Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land im Lauſe der Zeit gewiß wieder 
beſſern würden und daß daher ein Ver⸗ 
ſuch, Oeſterreich in ein antidentſches 
Syſtem einzubeziehen, ausſichtslos wäre. 


der Widerhall der Citulescurede 


Frantteichs Beifall 


Paris, 5. April. Die Morgenpreſſe gibt ein⸗ 
gehend die geſtrige Rede Titulescus wieder, die 
fie mit großem Beifall aufnimmt. „Echo 
de Paris“ meint, daß man jetzt nur von 
Italien wiſſen müſſe, ob es ſich auf Koſten des 
Reyiſionismus mit der Kleinen Entente ver: 
ſtändigen wolle. Die offiziöſen Blätter ſuchen 
wie immer auch dieſe Rede einfach für die fran⸗ 
zöͤſiſche Politik zu beſchlagnahmen und ſcheuen 
in dieſem Zuſammenhang vor keinem Lob zu⸗ 
rüd, Abweichend hiervon hat nur die links⸗ 
radikale Abendzeitung „Notre Temps“ den 
Mut, die Ausführungen Titulescus als beun⸗ 
ruhigend und entmutigend zu bezeichnen. Auch 
bemüht man h, die Titulescu⸗Rede ebenſo wie 
die kürzlichen Erklärungen Beneſch' in den 
Rahmen einer einheitlichen Politik der Kleinen 
Entente zu ſtellen. 0 

Der „Temps“ begrüßt, daß Titulescu ent⸗ 
ſchieden der Reviſionskampagne entgegen⸗ 
getreten fei und mit großer Freimütigkeit 
einen ſoliden Standpunkt zum Ausdruck ge⸗ 
bracht habe. 


In Budapeſt Empörung 


Budapeſt, 5. April. Die ungariſche Preſſe 
weiſt die geſtrigen Ausführungen Titulescus 
in der ſchärfſten Form zurück. Titulescu 
wird Geſchichtsfälſchung, Giftmiſche⸗ 
rei und „Balkan⸗ Schliche“ nachgeſagt, 
und Maniu wird als „Brückenſprenger“ und 
als „gefährlicher Agitator“ bezeichnet. Europa, 
ſo wird geſagt, das in den letzten 15 Jahren 
genug praktiſche Erfahrnugen mit den Frie⸗ 

nsverträgen gemacht habe, werde ſicherlich 
ganz anderer Meinung als die Herren in Buka⸗ 
reſt ſein. Europa werde aber auch mit Un⸗ 


willen davon Kenntnis nehmen, daß Titulescu 


gerade in einem Augenblick, wo man unter 
Führung Roms dabei ſei, produktive Auf⸗ 
ba uar bett im Donautal zu leiſten, wieder 
einmal mit politiſchen Quertreibereien 
dazwiſchentrete. Titulescus durchſichtige Ab⸗ 
ſicht ſei, einen Keil zwiſchen Italien und Un⸗ 
garn zu treiben. Das aber werde ihm, weil er 
in Italien nur zur Genüge bekannt ſei, gewiß 
nicht gelingen. 

Im Oberhaus brachte am Donnerstag Graf 
Wladislaus Somſſich die Interpellation 
Manius und die Antwort Titulescus zur 
Sprache und trat als ſeinerzeitiges Mitglied 
der ungariſchen Friedensdelegation der Be⸗ 
hauptung Titulescus mit Nachdruck entgegen, 
als hätte die 83 Friedensdelegation 
Gelegenheit gehabt, die Feſtſetzung der Frie⸗ 
densbedingungen durch ihre Argumente zu be⸗ 
einfluſſen. f 

Der Redner erklärte, daß die ungariſche Frie⸗ 
densdelegation in einem Pariſer Vorort ſozu⸗ 
lagen gefangen gehalten wurde und 
lediglich zur Uebernahme der Friedensbedin⸗ 
gungen vor den Fünferrat beſtellt worden ſei. 
Die Behauptung, daß mit der ungariſchen Dele⸗ 
gation Verhandlungen geführt worden ſeien, 
jei eine zuyniſche Entſtellung. 


Verſiaallichung des zweit- 
größten Konzerns in Polen 


Kattowig. 5. April. Polniſchen Preſſeſtimmen 
zufolge foll die Regierung beſchloſſen 85 von 
dem Options recht des Staates, das der Re⸗ 
gm bei der Sanierung der Friedens» 

ütte eingeräumt wurde, Gebrauch zu machen 
und 52 Prozent der Aktien zu über 
Pieter Abſich 

Diefer t der Regierung kommt eine gro 
Bedeutung zu, da die Friedenshütte — . — 
oder unmittelbar einen großen Einfluß 
ra Tee von Betrieben und Unternehmen 

n und auch außerhalb d z 
ſchaft ausübt. e n 

Außer der Friedenshütte ſelbſt hat ſie Erz⸗ 
u im Tarnowitzer Revier und ferner die 

minenzgrube bei Kattowitz gepachtet. Zu dem 
Konzern gehören außerdem u. a. die Aktien⸗ 
geton „Ferrum“, eine Eiſengießerei, die 

ereinigten Maſchinenfabriken L. Zieleniewſti 
und Fitzner⸗Gamper, die Aktiengeſellſchaft Bab⸗ 
cok⸗Zieleniewſti, ſerner die „Gotobur“, und W. 
Jitzner, Siemianowitz. Die Kontrolle, die die 
Friedenshütte auf dieſe Betriebe ausübte, würde 
nach der Uebernahme der Aktienmehrheit durch 
den Staat auf die Regierung übergehen. 

Die Friedenshütte ſtellt in ihrer Geſamtheit 
den größten Konzern in Polen nach der „J. G.“ 


1 dar. 


| 


Beſuch 


1 


Streiffichter 


durdi das Deutschtum in Polen 


Kaltowitz 


Die Genehmigung zum Radioempfang ent 
zogen. Seit mehr als drei Jahren iſt ein Frl. 
Gertrud K. aus Scharley in Oberſchleſten im 
Beſitz eines Radioapparates und hat auch die 
Genehmigung von der Poſt zu deſſen Betrieb 
Im Januar erhielt fie von der Polizei ein 
Strafmandat über 5 Zloty, weil ſie angeblich 
die öffentliche Ruhe geſtört hätte, indem ſie 
deutſche Reden und „Hitlerlieder“, wie 
„Ich bin ein Preuße“ und „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“, ſo laut empfangen 
hätte, daß man dieſe auch im Flur des Hauſes 
gehört hätte. Die Verurteilung erfolgte dar 
mals, obwohl ſieben Zeugen erklärten, daß fte 
von einer Ruheſtörung nichts gemerkt hätten. 
Frl. K. wollte ſich damals die Koſten eines Ber 
tufungsverfahrens und andere Unannehmlich⸗ 
keiten erſparen und bezahlte die Polizeiſtrafe. 
Jetzt wurde ihr aber von der Poſtdirektion 
Kattowitz mit Wirkung vom 1. April ab die 
Genehmigung zum Radioempfang 
entzogen. Außerdem wurde fie aufgefor⸗ 
dert, den Apparat und die Antenne mit ſämt⸗ 
lichen Leitungen zu beſeitigen. 


Hunderte deutſcher Familien brotlos gemacht. 
In den letzten Tagen iſt eine neue große 
Kündigungswelle über deutſche 
Beamte hinweggegangen. Es handelt ſich 
meiſtens um ſolche Angeſtellten, die nicht nur 
jahrzehntelang ihre Stellungen innehatten, ſon⸗ 
dern auch die polniſche Sprache einwandfrei 
beherrſchen. 

Die Königshütter Hüttenverwaltung 
hat wieder eine Anzahl Deutſcher entlaſſen, die 
leitende Poſten in der Königshütte bekleideten 
und die in 26—39 Dienſtjahren dem 
Unternehmen ihre Treue bewieſen haben. Da 
dieſe Poſten unbedingt neu beſetzt werden 
müſſen, drängt ſich die Frage auf, was für 
Momente bei der Entlaſſung mitgeſprochen 
haben. Die Kinder der entlaſſenen Angeſtell⸗ 
ten beſuchen durchweg die Minderheits⸗ 
ſchule. 

Die „Wirek“⸗ und Godulla⸗A.⸗G. in 
Morgenroth hat 125 Beamten gekündigt, von 
denen nur zwei Polen ſind. In der 
Gieſche⸗A.⸗G. ijt 68 und in der Hohenlohe⸗A.⸗G. 
bekanntlich 35 deutſchen Beamten das Dienſt⸗ 
verhältnis gekündigt worden. 


Das Ausmaß neuer Kündigungen, die in Be⸗ 
trieben der J.-G. ergangen find, und von denen 
wiederum fat ausſchließlich Deutſche 
betroffen wurden, iſt noch nicht bekannt. Aber 
jedenfalls wird auch hier eine große Anzahl 
weiterer Deutſcher brotlos gemacht, nachdem 


erſt vor kurzer Zeit 60 Beamte entlaſſen 
wurden. 


Lodz 
Der ehem. Stadtverordnete Ewald 


. a nn eo Mes 


Gaben 


chen. Der Prozeß gegen den ehem. 
ordneten Gulian! iR der 1 5 April 1938 
nach einer Sitzung der 


1 Schulkommi : 

lia den Marſchall Pitjudjti ia haben on ' 

7 jent feinen endgültigen Abſchluß gefunden. 

= ag: vom Bodger ey Ai 
onaten Haft verur 

Gericht hob das Urteil a o. — — den 


Prozeß zur neuerlichen Verhandlung an das Be⸗ 
zirlagerſcht Fr das Pan Freiſpruch fällte j 


N a V T: 


Bromberg 


Heldentat. Die „D. N.“ erfährt aus Kru 
dorf (Kreis rg | felge bezei -e 


Epiſode: Ein beutfiger auernſohn begab fid am 
Mittwoch. dem 4. d. M., in den Abend — 


von Prondy nach Kruſchdorf zum Gemein 
abend der dortigen eue Jugend. 
. wurde er von vier Perſonen an 
halten, die ihn nach ſeinem Namen fragten. - 
er ſeien Namen nannte, erhielt er zur Antwort 10 
die Bemerkung: „Endlich haben wir einen, de? 
bei der Schlägerei in Kruſchdorf beteiligt war “ 
Richtiger: bei dem polniſchen Uebe ; 
armloſe Angr Deutſche, die niemand pr g 
atten! D. R.) Daraufhin fielen die vier 
olen über den Deutſchen her und begannen 
ihn zu ſchlagen. Der deutſche Bauern w 
konnte ſich nur durch die Flucht auf feinem 
in Sicherheit bringen. 
deut 


Die Ueberfälle polniſcher Gruppen auf r- 


Veranſtaltungen oder vereinzelte deutſche 

pen, haben — letzter Zeit — ben Dörfer sA 
ochowo, Kruſchdorf und Prondy an 

lage ton · 


A niſchen Sprengkommandos überfallen * 
iederholt iſt es dabei zu blutigen alſchen ’ 
gereien gekommen, wobei 0 den erer 


Charakter einer wahren Land 
genommen. Die Deutſchen dieſer 
nen ſich kaum zu einer Feier oder zu einer 
et uſammenfinden, ohne daß 


auerngehöften oder Gaſtwirtſchaften 
Sachſchaden zugefügt worden iſt. 


Umgeftaltung des Kabinetts „ 
erſt nach dem Varthon-beſug 5 


Warſchau, 6. April. Wie jekt verlautet, I 
25 en (0 wiet ge ei Kabine, von der Du Ai 

ern jo viel geſprochen wurde, er no, 177. 

es 1 waeren Ba 

n politiſchen Kreiſen Tannen! 
man, daß der gegenwärtige Minifte 
En noch vor der Schlie 
arlamentsſeſſton fein Rücktrittsg 
reicht habe, ſedoch die endgültige 
ee auf unbeſtimmte Seit sertan 
en ſe : 


t h o u erfolgen. 


t 


à 


<. Aus Stadt u 


nnn 


Adlerſchild des dentichenkeihes 
für Profeſſor Seeberg 


S; Berlin, 6. April. Prof. D. Dr. Reinhold 
Leber g, dem bekannten Theologen und Ehren⸗ 
Tülidenten des Zentralausſchuſſes für Innere 
D iſſion, wurden an jeinem 75. Geburtstage am 
Su nerstag zahlreiche Ehrungen von jeiten des 
taates, der Kirche und der inneren Miſſion 

hutet. Im Rahmen dieſes Empfanges, der in 

air Wohnung des Jubilars eine große Anzahl 

u Gratulanten vereinigte, überbrachte Minis 

merialdirektor Donnerwerth vom Reichsinnen⸗ 

Deniſterium Prof. Seeberg den Adlerſchild des 
eutſchen Reiches und verlas ein u per 

Gel Reichspräſidenten, in dem der Jubilar als 

Folehrter von großem Ausmaß, als Doktor aller 

thea ltäten, als einflußreiher Lehrer zweier 

eologiſcher Generationen gewürdigt wird. 

6 ür die Berliner Theologiſche Fakultät ſprach 
Seheimrat Prof. Adolf Deißmann. Geheimrat 
eeberg fei unter den lebenden Theologen der 
wichtigſte Deuter der 200 fährigen Geſchichte 
des Chriſtentums, 

& lei aber auch zugleich der Former des alten 
der geliums für die neue Zeit. Als ein Pro⸗ 
det deutſcher Geſinnung habe er das Leben 
5 ber ee et geſtaltet 

ei der akademiſchen Jugen ührer und 

8 geweſen. x 5 de 
e Grüße der deutſchen evangeliſchen Kirche 

doerbrachte der Reichsbiſchof perſönlich. Das 
hend: daß der Jubilar den Studenten, deren 
ſonderes Vertrauen er allezeit beſeſſen habe, 
Herbe zur Heimat und zum Heiland tief ins 
Artz geſenkt habe, habe er mitgeholfen, den 
terbau für die heutige kirchliche Erneuerung 
8 Denn viele Tauſende ſeiner Schüler 
rbeit. 


Re Den 


jetzt im ganzen Reich in der kirchlichen 


Reigen der Gratulanten beſchloß ein 
Auftreter der Berliner Studentenſchaft. Vom 
IS Iusminiiter Ruft, vom Oberbürgermeiſter 

m und anderen Perſönlichkeiten des öffent- 
ge en Lebens waren Glückwunſchtelegramme ein⸗ 
gangen. 


Trauerfeier für Kardinal Ehrle 


Om, 6. April, Am Donnerstag fand in der 
den de St. Ignatio in Rom die Trauerfeier für 
Me eutſchen Kurienkardinal Ehrle ſtatt. Die 
j ehe wurde vom Bilchof Waltz, dem Apoſtoli⸗ 
W Adminiſtrator von Innsbruck, zelebriert. 
unt Sänger der Sixtinſſchen Kapelle führten 
* Leitung des Kirchenkomponiſten Preroſi 

N Meile auf, die dieſer für das Leichenbegäng⸗ 
des Papftes Leo XIII. geſchrieben hatte. 
din Abſolution am Katafalt erteilte der Kar⸗ 
ſal⸗Dekan Granito. Der Trauerfeier wohnten 
Sämtliche Kardinäle, das beim Heiligen 
ta Dl beglaubigte Diplomatiihe Korps, zahl⸗ 
in de Vertreter der religiöſen Orden und viele 
dom anweſende Deutſche bei. 


Neues Unglück über Hakodate 


e ſchwer heimgeſuchte japaniſche Stadt 
palobate war Schauplatz eines neuen Un⸗ 
1 Durch die Exploſion eines groben 
unge nbehälters wurde ein neuer Brand 
n n in der Nähe des Hafens gelege- 
Süuj Gebäuden hervorgerufen. Mehrere 
wurber ſind völlig zerſtört. Zwei Perſonen 
en getötet, 13 verletzt. 


} 


Shmiergeldiyiem bei den Sowjetbahnen 


Moskau, 5. April. Die Eiſenbahn⸗Staats⸗ 
anwaltſchaft der Moskau — Kurſter 
Bahn hat gegen mehr als achtzig Eiſenbahn⸗ 
beamte wegen Beſtechlichteit Strafverfahren 
eingeleitet. Beſonders toll waren die Zuſtände 
im dritten Bahnbezirk, deſſen Leiter mit ſeinem 
Stellvertreter ſogar ein i 


beſonderes Büro für die Nealiſierung und 
Verteilung der empfangenen Schmiergelder 


geſchaffen hatte. Die Beamten ließen ſich mit 
Geld, Manufakturwaren, Gummiſchuhen, Klei⸗ 
dern uſw. beſtechen, ſo daß der ſtaatliche Trans⸗ 
portplan in der Regel nur zu 68 Prozent era 
füllt wurde. Die von der Staatsanwaltſchaft 
aufgedeckten Verbrechen unterſcheiden ſich von 
einander nur durch die Höhe der Beſtechungen, 
während der übrige Tatbeſtand bei allen durch⸗ 
aus gleich iſt. Beiſpielsweiſe begnügten ſich die 
beiden Vorſteher einer Station damit, daß 
ihnen für die geleiſteten Dienſte von dem Di⸗ 
trekor des dortigen Sowjelgutes koſtenlos 
Futter für Kühe und Ferkel geliefert wurde. 


| 


Der anſpruchsvollere Vorſteher einer anderen 
Station und ſein Stellvertreter bezogen von 
einer Fabrik Tauſende von Mark 
Schmiergelder. 


Der Vorſteher einer dritten Station und der 
Aufſeher des Güterbahnhofs empfingen inner⸗ 
halb eines halben Jahres von ſtaatlichen Or⸗ 
ganiſationen über 12 000 Mark Schmiergelder. 
Auf einer kleinen Station ſchuf der Wiege⸗ 
meiſter eine Organiſation, die 


ſyſtematiſch Beſtechungen von Parteimit⸗ 
gliedern 


vornahm, darunter von Direktoren einer 
Stärkefabrik, von Direktoren eines Sowjetgutes 
und von Direktoren des landwirtſchaftlichen 
Betriebes der Tulaer Waffenſabrik. Auf einer 
weiteren Kleinſtation, die von Spekulanten 
überſchwemmt war, gab es ununterbrochene 
Ttinkgelage und Shader mit Güter: 
wagen. In den nächſten Tagen joll eine 
Reihe von Prozeſſen ſtattfinden. 
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Inſulls letzte Berſuche 


Der amerikaniſche Betrüger Inſull verſucht 
mit Hilfe feiner Rechtsanwälte alle Möglich⸗ 
ne jetzt jo gut wie völlig unvermeid⸗ 
liche us lieferung an die Vereinigten 
Stgaten im letzten Moment zu verhindern. Es 
heißt, daß er einen neuen Antrag bei dem tirti- 
ſchen Gericht geſtellt hat, in dem er behauptet, 
daß ſeine eee und Gefangenſetzung mit 
den Geſetzen nicht in Einklang ſtehe ; 

In türkiſchen Kreiſen hält man es jos völlig 
ausgeſchloſſen, daß Inſull durch juriſtiſche Eine 
wände ſeine Auslieferung verhindern kann. Die 
einzige Möglichteit beſtehe in einer Flucht. 
Doch ſind von den Gefängnisbehörden und der 
Polizei alle Vorſichtsmaßregeln ge 
t x oten worden, jo pe es nicht mehr möglich 
erſcheint, daß Inſull auf die eine oder —— 
Weiſe ſeinem Schickſal entgehen kann. 

Während Inſull in der Türkei bewacht wird 
und ausgewieſen werden ſoll, herrſcht 

in Rumänien große Aufregung. 
Gerüchte wollen wiſſen, daß der Millionenbetrü⸗ 
ger der Obhut der Türken entwichen ſei und ſich 
auf der Flucht nach Rumänien befinde. Dieſe 
Gerüchte haben dazu geführt, daß x 
nicht weniger als fünf Inſulls an der 
Schwarzmeerküſte Rumäniens verhaftet 
wurden. Alle fünf mußten jedoch als harmloſe 
gilder wieder freigelaſſen werden. Auch drei 

Bere Fiſcher wurden verhaftet, und da die 
Verhafteten kein Rumäniſch ſprachen, glaubte 
man in jedem Falle ſicher zu ſein, den Cyttagoer 
Millionär erwiſcht zu haben. Als ſie aber einem 


en ai rain Verhör unterzogen wurden, ſah man, 


daß ihre Bildung fih tatſächlich nur auf ihre 
Mutterſprache beſchränkte. 


Kreugers Tagebuch wird verbrann 


Stockholm, 4. April. Wie die ſchwediſche 
Preſſe mitteilt, wird das berühmte Tage⸗ 
buch von Jvar Kreuger nicht veröffent⸗ 
licht, ſondern verbrannt werden. Dieſes Tage⸗ 
buch hat jahrelang nach der Aufdeckung der 
Betrügereien im Kreuger⸗Konzern eine große 


Rolle geſpielt, u. a, gab eine Aufzeichnung in 
dem Tagebuch des Zündholzkönigs den Anlaß, 
daß der damalige ſchwediſche Miniſterpräſident 
Ekman zurücktreten mußte. Man nahm an, daß 
auch andere Angaben darin enthalten wären, 
die eine Reihe von in⸗ und ausländiſchen 
Perſönlichkeiten kompromittieren. 


„Bravourſtück“ 
von „Straßendahnern“ 

Die rumäniſche Preſſe meldet von einem 
raffinierten Betrug, dem die Bukareſter Straßen⸗ 
bahndirektion zum Opfer gefallen iſt. Eines 
Morgens meldeten ſich drei Männer in 
Schaffnerkleidung in der Remiſe, be⸗ 
ſtiegen einen Straßenbahnwagen mit Anhänger 
und befuhren nun den ganzen Tag die Stadt, 


ohne die Aufmerkſamkeit der Kontrolleure 
auf ſich zu lenken. 


Dabei verkauften ſie obendrein noch falſche 
Fahrkarten. Abends ließen ſie dann in 
einer Nebenſtraße die geldbringenden Wagen 
im Stich. Ihre Tageskaſſe ſoll, da fie fid eine 
verkehrsreiche Strecke für ihre Zwecke ausge⸗ 
ſucht hatten, etwa 20 000 Lei betragen haben. 


Drei Kinder beim Spiel 
mit einem Glimmzünder verunglückt 


Paris, 5. April. In Lille hatten drei Kinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren beim Spielen 
auf dem Felde einen aus dem Kriege ſtammen⸗ 
den Glimmzünder gefunden. Sie zündeten ein 
gener an und warfen das Seas inein, das 

ald darauf explodierte. Das ältere der Kinder 
wurde auf der Stelle getötet. Die beiden ande⸗ 
ren trugen en erletzungen davon; fie 
wurden in faſt e Zuſtande in ein 
Krankenhaus geſchafft. 


Eifenbahnunolück bei Moskau 


Reval, 5. April. Bei der Station Klin in 
der Nähe von Moskau ſtießen zwei Züge gu- 
ſammen, wobei zwei Lokomotiven und 20 Wagen 


nd Land. 


mi All Hulu 


Schulz. Grippe 


indung und Erkält 
Halsentzündung trhattung 


in alien Apotheken erhältlich, 


Die Zahl der Opfer wird 
nicht bekanntgegeben. Es find fünf Beamte in 


ni 5 wurden. 
Haft genommen worden. 


Aller ſei von überall 


Profeſſor Piccard beabſichtigt, nach Mel 
dungen aus New Vork, im Sommer einen neuen 
Stratoſphärenflug von Detroit aus zu 
unternehmen. Er wird von ſeinem in den Ver⸗ 
einigten Staaten lebenden Bruder Jean Piccard 
begleitet werden. ; 

Stanislau. Die Luftverteidigungsliga hat 
vom Magiſtrat in Stanislau ein entſprechendes 
Gelände fir den Bau eines g Aei 

ekauft. Die Baupläne find von den zuſtändigen 
Behörden beſtätigt worden. 

Kopenhagen. In Verſammlungen der däni⸗ 
ſchen Sch f — und Matroſen iſt beſchloſſen 
worden, am 11. April in den Streik zu treten. 
Sollte es tatſächlich zum Streik kommen, ſo 
würde dadurch die geſamte däniſche 
Schiffahrt ſtillgelegt werden. Die 
Heizer und Matroſen verlangen angeſichts der 
ungünſtigen Währungsverhältniſſe eine Lohn⸗ 
erhöhung. 


Breslauer 


Neueſte Nachrichten 


die größte Zeitung des deutſchen Oſtens 
mit den Beiblättern: 


Handel mit dem Often « Schlefiihe Handels; 
und Wirtſchaftszeitung⸗ Steuer- und Wirk 
ſchaftsrecht Brücke zum Oſten » Breslauer 
Sportzeitung = Schleſiſches Familienblatt 
Deut che Jugend Buch und Lefer Bäder 
und Kurorte Auto und Motorrad - Schle 
ſiſcher Rundfunk Filmbühne ⸗Modenſchan 


Baus und Gerd u. a. 
Wochentags Nummer 35 Groſchen 
Sonntags- Nummer 40 Groſchen 


überall im Straßenhandel zu haben. Monats⸗ und 
Dierteljahrsbeftellungen an die Auslieferung 


Rosmos Sp. 2 0. 0.- Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Berliner Brief 


tehr In der Reichshauptſtadt iſt der Alltag wieder einge⸗ 
w tt und das Getriebe geht ſeinen e Gang. Und 
geſtorh Straßen der Innenſtadt, die zwei Tage lang aus⸗ 
lerbraben ſchienen, brandet der Verkehr, als fei er nie un: 
durch den geweſen. Aber die Geſichter der Menſchen, die 
dier gar Straßen eilen, find fröhlicher, als fie es vor drei 
on agen waren, und da und dort bemerkt man ſogar 
lommer einem Geſicht einen erften, leiſen pe 55 von 
Ange icher Bräune. Denn Berlin hat Oſtern gefeiert wie 
{U nenn cht mehr. Das Wetter war allerdings auch ideal 
jen Hint; beſonders für Wanderungen, denn vom wolken⸗ 
$ derniedammel lachte die Sonne auf die erwachende Natur 
Leib in überall ftand der Hartriegel in feinem leuchtenden 
r Are voller Blüte, und dazu wehte ein friſcher Wind, 
ii Immech die Beſitzer von Segelbooten auf ihre Rechnung 
k en ließ. So kam es, daß die Verkehrsziffern, die 
Nr * und Berliner Vekehrsgeſellſchaft ie — zu 
a Len Rern werden mußten. Die Schnellbahn beförderte 
Alte war. Jeiertagen nicht weniger als 3 620 000 Fahr- 
ahai ährend im Gernnertehr, bei dem 173 Bot- und 
mund 396 und acht Sonderzüge eingelegt worden waren, 
le der 00 Reifende gezählt wurden. Die Zahl der Fahr- 
für Schn U-Bahn Liegt nur ein Geringes unter der von 
t Menellbahn angegebenen, und wer geſehen hat, was 
Alaßenpſchenmengen an den Endhalteſtellen aus einem 
uche 9ahnwagen herauskamen, der begriff, daß in der 
e god, eine ziemliche Anzahl von Lebeweſen Platz 
om Stade e war es bei den Omnibuſſen, die manchmal 
di lie per ern bis zur Endſtation einfach durchfuhren, 
de kein reits überfüllt waren. Es gab aber auch Leute, 
fie ten Öffentliches Verkehrsmittel benutzten oder benutzen 
un einfach a fie aber ſelbſt kein Automobil beſitzen, benutzten 
dn aufn frembes, allerdings ohne vorher den Beſitzer 
urden nis zu fragen. Nicht weniger als 18 Wagen 
8 Feiertagen geſtohlen, oder zu Schwarz⸗ 
en geliehen „wobei man in fieben Fällen den 
der jad ſtehen ließ, als das Benzin alle war. Man 
k aden pap dur Natur wat groß und um hie nach⸗ 
5 zwa Straß 
r auf dem rechten Weg. der Straße, aber keineswegs 


Während Berlin im Vorjahre am 1. und 2. April in 
ein ee von Möbelwagen verwandelt ſchien, verlief 
der Hauptumzugstermin in dieſem Jahre weſentlich unauf⸗ 
fälliger. Das liegt aber weniger daran, daß diesmal nicht 
ſoviel gezogen wurde, denn die Differenz zu 1933 ift nicht 
ſehr groß, ſondern kommt in der Hauptſache daher, daß 
dieſer Termin in dieſem Jahre in zwei Abſchnitte zerfiel: 
ein Teil zog vor, einer nach Oſtern. Daß das ſowohl für 
die Transportfirmen als auch für die Un. xiehenden weſent⸗ 
lich angenehmer war als die Ballung des Ziehverkehrs 
auf drei bis vier Tage, ift natürlich, u: d die „ſtarken Män⸗ 
ner“ konnten ihre Arbeit weſentlich ſorgfältiger machen und 
ich die Zeit beffer einteilen. So kan es, daß man in 

erlin in dieſem Jahr zwar eine Menge Möbelwagen leb, 
aber nicht wie im Borjahre ganze Züge, die die Straßen 
verſtopften und den Verkehr lähmten. 


großen Tag. em Flugplatz ſelbſt hatten ſich etwa 
120 000 Beſucher eingefunden, um dem Volksflugtag bei⸗ 
zuwohnen, und die Zahl der 8 die den Exeigniſſen 
vom Tempelhofer Feld aus folgten, mag nach vorſichtiger 
Schätzung das Doppelte betragen haben. Aber es gab auch 
allerhand zu ſehen. An der Spitze natürlich Udet, der allein 
ſchon genügt hätte, all die Zuſchauer anzulocken. Was er 
aber auch alles mit einem neuen amerikaniſchen, eigens 
für hen gebauten Flu * i welch waghalſige 
t 1 


Am KEN hatte der 4 1 8 Tempelhof feinen 


ze 
Kunſtſtück er mit ſeiner alten Maſchine zeigte, das war 
einfach Freda Es ſchien, als gäbe es für ihn feine 
Naturgeſetze, als fei die Schwerkraft aufgehoben. Mit dem 
amerikaniſchen Sportflugzeug, deſſen Motor eine Leiſtung 
von 750 Ps hergibt, führte er einen „Zugſpitzenflug“ vor, 


das heißt, er ſtieg mit ihr faſt ſenkrecht bis zu einer Höhe 


von 3000 Metern auf, wozu er knapp zwei Minuten brauchte, 
um ſich dann im Sturzflug in wenigen Sekunden wieder 
6 zu laſſen und die Maſchine erſt kurz über dem 
oden wieder abzufangen. Ein Wettſtreit mit Gerd Achge⸗ 
lis im Kunſtflug, die Vorführung verſchiedener Kleinflug⸗ 
euge, Geſchwader⸗ und Rundflüge vervollſtändigten das 
tene Ganz beſonders aber wird dieſer Tag den 
Arbeitern unvergeßlich bleiben, die am Oſterſonntag 

zum erſtenmal das große Erlebnis des Fliegens hatten. 


Die Bilanz der Feiertage in Berlin wäre jedoch unvoll 
ſtändig, wollte man nicht auch von dem Rieſenbrand be⸗ 
richten, der am Nachmittag des Oſtermontags in Neukölln 
ausbrach und am Dienstagmorgen noch nicht völlig gelöſcht 
war. Kurz nach vier Uhr entſtand auf dem Holzlagerplatz 
einer Tiſchlerei und Möbelfabrik ein Feuer, das in dem 
aufgeſtapelten Holz und im Lager der Fabrik genügend 
Bun fand und ſich ungeheuer raſch ausde nte. Obwohl 
es ſehr bald entdeckt wurde und gleich zwei Löſchzüge zur 
Stelle waren, griff es wie raſend um ſich, und ſprang auch, 
vom Wind begünſtigt, ſofort auf das rieſige Lagerhaus 
über. Weitere Löſchzüge wurden angefordert, aber bis ſie 
kamen, hatte es bereits das vierſtöckige Fabrikgebäude er⸗ 
griffen. urmhoch ſchlugen die Flammen empor, und da der 

rand von Sekunde zu Sekunde an Ausdehnung zunahm, 
wurde die 10. Alarmſtufe befohlen. Fünfzehn Löſchzüge 
waren nunmehr an der Brandſtätte, neun Pumpen arbeite⸗ 
ten mit äußerſter Kraft und trotz de Mithilfe von SA und 
Hitler⸗Jugend gelang es nur, den Brand auf ſeinen Herd 
zu beſchränken und von den nächſtliegenden Gebäuden fern⸗ 
uhalten. Es war ein ſchauriges Bild, den das ungeheure 
Nlammenmeer bot, das die ganze Umgebung mit feinem 

rachen und Praſſeln erfüllte, eine enorme Hitze verbreitete 
und ganz Neukölln in Rauch hüllte. Bis in die ſpäte Nacht 
hinein arbeitete die Feuerwehr aufopfernd, ehe es gelungen 
war, den Brand ſoweit einzudämmen, daß einige der Weh- 
ren den Ort der Kataſtrophe verlaſſen konnten. Und noch 
am Morgen glomm und rauchte es zwiſchen den kahlen 
und teilweiſe eingeſtürzten Mauern, die die letzten Ueber⸗ 
refte der großen Fabrik bilden. Die Urſache dieſes Rieſen⸗ 
brandes, der einen Schaden von mehreren hunderttauf i 
Mark angerichtet und etwa 200 Arbeiter und Angeſtellte 
arbeitslos gemacht hat, iſt noch völlig unbekannt. 25 
der raſchen Ausdehnung läßt ſich der Entſtehungsort ſchwer 
bezeichnen, und es iſt zweifelhaft, ob man durch Zeugen⸗ 
ausſagen wird Klarheit ſchaffen können. Die POr, 
die zum Glück mit dem Schrecken davongekommen find, wer- 
den dieſen zweiten Ofterfeiertag beſtimmt nicht vergeſſen. 
auch wenn an der Stelle, an der heute eine traurige, rauch⸗ 


geſchwärzte Ruine ſteht, ein neues Gebäude erſtanden ift, 


denn es war der 


größte Brand, den Berlin ſeit Jahren 
geſehen hat. i a 
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Chriſtus unſer Leben 


Die Oſterbotſchaft klingt noch in unſeren 
Ohren und in unſeren Herzen nach. Aber 
wenn ſie recht verſtanden ijt, iſt fie nicht 
nur ein Klang aus längſt vergangenen 
Tagen, ſondern hat Gegenwartsklang. 
Denn das hat ja noch nicht viel zu ſagen, 
daß wir ſingen: Jeſus lebt! wenn wir 
nicht fortfahren dürften: mit Ihm auch 
ich! Derſelbe Paulus, der unermüdlich 
war in der Verkündung der Auferſtehung 
Jeſu, der offen bezeugt hat, daß mit ihr 
unſer Glaube, unſere Erlöſung, unſere 
Hoffnung ſtehe und falle, hat ſich doch nie 
damit begnügt, dieſe Tatſache als eine 
bloße Tatſache zu verkündigen, ſondern er 
hat ihre innerſte Erfahrung und Bedeu⸗ 
tung gekannt. wenn er von ſich ſagen 
konnte: Chriſtus iſt mein Leben (Phil. 1, 
21). Was aber heißt das? 


Gewiß. zunächſt ſoll damit geſagt ſein, 
daß Chriſtus der Grund unſeres Lebens 
in Gott iſt. Wir hätten kein wahres 
Leben, wenn wir nicht Chriſtum hätten. 
Denn wahres Leben iſt nur möglich in 
der Verbindung mit dem, der alles 
Lebens Quelle iſt, mit Gott, aber wieder⸗ 
um dieſe Verbindung mit Gott iſt uns in 
Chriſto gegeben, durch welchen wir die 
Verſöhnung und Gemeinſchaft mit Gott 
haben. Aber Paulus will hier noch mehr 
ſagen: Chriſtus iſt auch ſeines Lebens 
Inhalt. Hat er doch an anderer Stelle 
bezeugt: Ich lebe, doch nicht ich, ſondern 
Chriſtus lebt in mir. Das Leben des Auf⸗ 
erſtandenen iſt ja nicht ein Leben in un⸗ 
erreichbaren Himmelsfernen ſenſeitiger 
Welten, ſondern es iſt Leben hier auf 
Erden; es erſcheint in dem Leben derer, 
die wahrhaftig ſeine Jünger ſind. Was 
da iſt von göttlicher Art, von Liebe und 
Reinheit, von Kraft und Freude, von 
Mut und Demut, von Glaube und Hoff: 
nung, von Beten und Arbeiten, das iſt 
nichts anderes als die Auswirkung des 
in ihnen lebendigen Chriſtus. Solches 
Leben aber iſt nicht an Zeit und Raum, 
an Leiblichkeit und Lebensdauer gebun⸗ 
den das trägt das Gepräge der Ewigkeit 
an ſich, denn es iſt das Leben deſſen, der 
den Tod überwunden hat und lebet und 
regieret in Ewigkeit. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. April 

Sonnenaufgang 5.17, Sonnenuntergang 8.35; 
Mondaufgang 1.57, Monduntergang 8.42. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celj. Heiter. Südweſtwind. Barom. 748. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 12, niedrigſte 
+ 5 Grad Celius, 

Waſſerſtand der Warthe am 6. April + 0,58 
Meter, gegen -+ 0,65 Meter am Vortage. 

Mettervorausiane für Sonnabend, 7. April: 
Meiſt wolkig, jedoch ohne nennenswerte Nieder⸗ 
ſchlüge; etwas kühler; mäßige nor döſtliche Winde. 


Spielplan der Pofener Cheater 


Teatr Politi: 
Freitag: „Der und jener“. 
Sonnabend, 4 Uhr: „Die Rache“; 8 Uhr: 
„Der und jener“. 


Teatr Nowy: 
Freitag: „Die neue Frau“. 
Sonnabend: „Die neue Frau“. 


Kinos: 


Apollo: „Er liebt mich..“ 

Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Gwiazda: „Romeo und Julia“. 

Metropolis: „Er liebt mich.“ 

Moje (fr. Odeon): „Süße Sorgen“. (Maurice 
Chevalier.) 

Slonce: „Königin Chriſtine“. 

Sſinkts: „Seine Exzellenz der Verkäufer“. 
Wilſona: „Goldrauſch“. 


. — 


Staatsbesmie dürfen über Steuer 
zahler teine Auskünfte erteilen 


Die ſtaatlichen und Selbſtverwaltungsämter 
haben vom Miniſterium des Innern eine Ber- 
fügung bezüglich der Erteilung von Nachrichten 
on Handelsaustunfteien durch die Beamten er- 
halten. Das Miniſterium weiſt in dieſer Ver⸗ 
fügung darauf hin, daß es Staats- und Selbſt⸗ 
verwaltungsbeamten nicht geſtattet ijt, Handels⸗ 
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Wojew. Poſen 


Schwerer Anfall 
der Liſſaer Freiwilligen Feuerwehr 


k. Ein tragiſcher Unglücksfall, dem ein junges 
Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich 
geſtern abend in unmittelbarer Nähe unſerer 
Stadt. Die Liſſaer Freiwillige 8 hatte 
vor einiger Zeit das Chaſſis eines Autobuſſes 
erworben, um es für ihre Zwecke zu einem 
Mannſchaftswagen umzubauen. Nachdem es in 
den techniſchen Werken überholt worden war, 
ſollte es heute zwecks weiteren Ausbaus zum 
Stellmacher gebracht werden. Geſtern abend 
unternahmen fünf Arbeiter der Städtiſchen 
Werke eine Probefahrt in die Storchneſter Ge: 
gend. Etwa 100 Meter hinter Wongrowitz ijt 
eine Biegung, bei welcher der neben dem Chauf⸗ 
jeur ſitzende Arbeiter der Liſſaer Gasanſtalt, der 
27jährige Erzelczatk das Gleichgewicht vers 
lor und an der Lenkſtange Halt ſuchte. Er fiel 
aber trotzdem rücklings ſo unglücklich vom Wa⸗ 
en, daß der Tod wahrſcheinlich na Gehirns 
erblutung auf der Stelle eintrat. Die anderen 
Teilnehmer fielen auch herab, haben aber bis 
auf den Arbeiter Vobkiewicz, der eine 
leichte Beinverletzung erlitt, keinen Schaden 
davongetragen. Der Chauffeur des Wagens blieb 
ebenfalls unverletzt. Es find Nachforſchungen im 
Gange, um die katſächlichen Umſtände, die zu 
dieſem tragiſchen Unfall führten, ſeſtzuſtellen. 


k. Vom Fußballſport. . 
er s contra „Polonia“⸗Liſſa. 

chon künden in den aufenſtern der Läden 
unſerer Stadt Plakate das Treffen der beiden 
eben genannten Mannſchaften am kommenden 
Sonntag. „F. C. e ee iſt 
eine Mannſchaft, die auf keinen Fall unterſchätzt 
werden darf. Mit übermenſchlicher Anſtrengung 
nur ift es den Liljaern en im e Sonn⸗ 


| Liſſa 


auskunfteien e eg über die Vermögens⸗ 


und Geſchäftslage der Steuerzahler zu machen. 

Zuwiderhandlungen werden auf dem Diſziplinar⸗ 

wege geahndet. ; 
ET — a 


Ein gew ſſer Here hüngdichauf 


Ein gewiſſer Herr Hängdichauf ging durch 
die Straßen. Dieler Herr Hänadichau 
wurde plötzlich gegrüßt. Ein guter Bekann⸗ 
ter war auf ihn zugetreten. Sie ſchüttelten 
ſich die Hand. 


„Guten Tag — wie geht es Ihnen?“ 
„Danke, gut. Und Ihnen?“ 


„Nicht beſonders,“ erwiderte Herr Häng⸗ 
dichauf finſter, gar nicht beſonders. Sie 
wiſſen ja, ich habe ihon immer mit dem 
Magen zu tun. Im Frühjahr glaubte ich, 
ich muß ſterben. Ich konnte nichts eſſen und 
nichts trinken. Wenn ich aß, mußte ich 
trinken, und wenn ich trank, konnte ich wie⸗ 
der nichts eſſen. Endlich ſchickte man mich 
nach Karlsbad. In Karlsbad trank ich Spru⸗ 
del. Vom Sprudel mußte ich laufen. Vom 
Laufen bekam ich geſchwollenc Füße. Die 
geſchwollenen Beine zwangen mich, zu ſitzen. 
wenn ich auch vom Laufen erhitzt war. Vom 
Sitzen bekam ich eine Verkühlung. Die Ver⸗ 
kühlung entwickelte ſich zur Angina. Die 
Angina depeſchierte ich meiner Frau Angele. 
Meine Frau am fo — und ralıh, 
daß ſie ſich den gup brach. Der gebrochene 
gub. verlangte Krankenpflege. Durch die 

rankenpflege ſaßen wir den ganzen Tag 


tag gelungen, das Treffen in Frauſtadt unent⸗ 
ſchieden zu machen. Die deutſche Elf hat Er- 
folge hinter ſich, die von ihrer Stärke zeugen. 
Hai fie doch kürzlich die „Viktoria“⸗Mannſchaft, 
die am vergangenen Sonntag in Poſen gegen 
die dortige Ligamannſchaft der Warta ſpielte, 
beſiegt. Und auch der Sportverein 08 Breslau 
mußte ſich von den Frauſtädtern auf Prae 8 
Platz eine 3 :1:Niederlage gefallen laſſen. 
Polonias Fußballer werden einen äußerſt 
ſchweren Stand haben. wenn fie aus dieſem 
Treffen. zu dem die Deutſchen einen ihrer beiten 
Stürmer, Jennecke, mitbringen, ſiegreich her⸗ 
vorgehen wollen. Das Treffen beginnt am 
kommenden Sonntag nachmittags 2 Uhr. 


k. Jahrmarkt in Storchneſt. Der nächſte 
. für Pferde, Rindvieh, Schweine, 
andwirtſchaftliche Produkte und Kramwaren 
findet hier am Dienstag, dem 10. April, ſtatt. 


Schmiegel i 
ek. 90. Geburtstag. Am Donnerstag feierte 
der Stellmachermeiſter Ferdinand Pätzold ſei⸗ 
nen 90. Geburtstag. Der Jubilar legte am 
15. Juni 1868 vor der hieſigen zen ſeine 
Meiſterprüfung ab und hat ſein . noch 
bis vor einigen Jahren hier betrieben. Dem 
Geburtstagskinde wurden von nah und fern, 
beſonders von der Innung viele Glückwünſche 


auf dem Balkon Da wir auf dem Balkon 
ſaßen, konnten wir uns um unſere Tochter 
nicht kümmern. Unſere Tochter verlobte ſich 
deshalb mit einem Grafen. Der Graf war 
ein Hochſtapler. Der Hochſtapler wurde ver» 
haftet. Die Verlobung ging in die Binſen. 
Meine Tochter ging ins Waſſer. Das Waſſer 
ging ihr nur bis zum Hals. Meine Tochter 
wurde gerettet. Aber der al kam in die 
eitung. In der Zeitung ſtand auch mein 
ame. Mein Name fiel den Behörden auf 
Die Behörde beſann ſich daß ich vor zehn 
Jahren hier mit riefiger Steuerſchulden ver⸗ 
ſchwunden war. Die Behörde machte mir 
einen Prozeß. Von dem Prozeß erfuhr meine 
Bank. Meine Bank kündigte mir den Kredit. 
kam in Schwierigkeiten. Die Schwierig⸗ 
keiten wuchſen. Vor einem Monat ging ich 
pleite. Vor drei Wochen hat man mir die 


Wohnung gepfändet. Vor zwei Wochen ging dargebracht. Auch der Deutſchlandſender hat 

mir meine Frau durch. Vor einer Woche ſeiner gedacht. 

kommt ſie zurck, ee Nawitſch 

Der Bekannte unterbricht. — Vom Jünglings verein. Am Sonntag ver⸗ 
„Sie haben keine gute Manieren, Herr!“ anſtaltet der aden doe B a prp eg 


einen Elternabend, deſſen Motto vor allem die 
Pflege des Volksliedes ſein ſoll. Jungmänner⸗ 
chöre, gemeinſame Lieder und Deklamationen 
werden den Abend ausfüllen Die Veranſtaltun 
beginnt um 8 Uhr abends und iſt ſtreng geſchloſ⸗ 


+ Aus dem Gerichtsſaal. Am 28. März d. Is. 
tagte hier das Oſtrowoer Bezirksgericht gegen 
den des Mordverſuchs angeklagten Strafgefan⸗ 
enen Piotr Czerepa. Dieler hat eine lebens⸗ 
ängliche Zuchthausſtrafe in der hieſigen Straf⸗ 
anſtalt zu verbüßen und verſuchte am 17. Auguſt 
v Is. den i Klemens Wkloſtowſti mit 
einer Feile zu erſtechen. Das Gericht verurteilte 
Czerepa zu fünf Jahren ſchweren Kerkers. 


Jarotſchin 


X Wann find die Kreisitenern für das Wirt- 
ſchaftsjahr 1934/35 zu zahlen? In der letzten 
Kreistagsſitzung wurden folgende Steuerſätze 
und Zahlungstermine der . fe 1 
ſetzt: die Kommunalgrundſteuer, die für die 
Gutsbezirke 100 Prozent. für die Gemeinden 
60 Prozen und für die Städte 20 Prozent der 
ſtaatlichen Grundſteuer beträgt, iſt in zwei Raten 
zahlbar, und zwar am 30. April und am 1. No⸗ 
vember; der Kommunalzuſchlag zur ſtaatlichen 
Einkommenſteuer wird ebenſalls in zwei Raten 
bezahlt, und zwar am 15. Dezember und am 
15. Januar 1935; die Höhe der Abgaben für 
8 Benutzung der Kreischauſſeen wird 
nach $ 3 des Kreisſtatuts berechnet: dieſe Ab⸗ 
gaben find in zwei gleichen Raten am 1. Juli 
und 1. Dezember zahlbar; die Kommunal- 
Hundeſteuer wird nach § 4 des Kretsſtatut vom 
5. biber 1924 berechnet und iſt am 15. Dezember 
zahlbar. 


x Leichenſund. Am 29. März wurde in der 
Warthe in der Nähe von 1 die Leiche des 
ee eg Jan Pawlicki 


ſagt er. 
„Ich? Wieſo?“ 


„Wenn man einen Bekannten trifft, der 
fragt: „Guten Tag, wie geht es Ihnen?“ 
erzählt man nicht ſeine ganze Lebensge⸗ 
ſchichte. Wenn das n jeder tun wollte? 
Wo kämen wir denn dann hin?“ 


„Was antwortet man denn auf dieſe 
Frage?“ i 

Der Bekannte belehrte: 

„Danke, gut. Und Ihnen?“ 


— — 


L 
X Vorſicht vor ſalſchen Kontrolleuren! In 
letzter Zeit beſucht ein junger Mann die hieſi⸗ 
gen Arbeitgeber, legt gefälſchte Ausweispapiere 
als angeblicher Kontrolleur der Landesve tihe- 
rungsanſtalt vor und prüft die Invalidenkarten 
des Perſonnals. Mit dem Hinweis. daß einige 
Invalidenmarken fehlen. klebt er folme nach und 
verlangt die Nachzahlung. Wie nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt wurde, ſind es bereits entwertete Inva⸗ 
lidenmarfen, die der falſche Kontrolleur chemiſch 
gereinigt hat. Es wird mitgeteilt. daß die 
amtlichen Kontrolleure des Kreiſes und der 
Stadt Poſen Ludwik Karaskiewic z, Johann 
Elmiſz und Johann Leſzozynſki heißen. 


X Selbſtmordverſuch. Die 20jährige Sofie 
Pigtek, Zagórze, verſuchte Selbſtmord zu bez 
gehen, indem ſie Eſſigeſſenz trank. Die Lebens⸗ 
müde wurde ins Städt Krankenhaus gebracht. 


X Auf friſcher Tat ertappt wurden die Diebe 
Leon Wofciechowſki, ul. Wierzbiecice 6, und 
Franz Piaſecki, Gr. Gerberſtr. 34; ſie wurden 
feſtgenommen. 3 


X Weſſen Eigentum? Im Zimmer 74 der 
Kriminalpolizei, Pl. Wolnosci 12, befinden ſich 
vier Vorhemden, ein Nachthemd. eine goldene 
Armbanduhr und ein Wecker. Die Eigentümer 
dieſer Gegenſtände die anſcheinend von Dieb- 
ſtählen herrühren, können ſie dort abholen. 


X Diebſtähle. Geſtern wurden acht kleinere 
Diebſtähle gemeldet, deren Schaden auf 570 3]. 
geſchätzt wird. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 10 Perſonen zur Beſtrafung notiert und | 


a i aus Strzeſzewo, 
Kreis Jarotſchin, aufgefunden. Der Förſter ver⸗ 
unglückte Anfang Februar d. Is. beim Ueber⸗ 
ſchreiten der Warthe in der Nähe von Orzechowo. 


des verſetzten Oberſten Gahrys wurde jetzt Oberſt 
Ruſiecki aus Lemberg zum Kommandanten des 
PRL in Jarotſchin ernannt. 


Kempen 


wg. een jenjeits der Grenze. Die 
bielige ? 

den beiden Oſterfeiertagen in Konſtadt, Deutſch⸗ 
Oberſchleſien, genen die dortige Mannſchaft 


wegen Trunkenheit. Bettelns und anderer Ver⸗ j 
„Preußen“, das Ergebnis war 4:5 zugunſten 


gehen 14 Perſonen feſtgenommen. 
1 


ein ſchon den ganzen Ta 


X Neuer Kommandant des PAU. An Stelle 


ußballmannſchaft „Polonia“ ſpielte an 


der „Polonia“. Zu dem Wettſpiel waren bei 
Landrat von Kreuzburg und der Slaroſt von 
Kempen erſchienen. Die Kempener . 0 
ijt voll des Lobes über die ſehr herzliche Auf 

nahme, die ihr in Konſtadt zuteil wurde. — 
Ebenfalls in den Oſterfeiertagen ſpielte den 
„Sotöl“ aus Liſſa gegen den „Soköl!“ von Kem⸗ 
pen. Das Ergebnis war auch hier 425 zugunſten 
der Kempener. k 


Schildberg 


we. Bullenſchau. Am 12. April findet eine 
Bullenſchau in folgenden Ortſchaften ſtatt: um 
9 Uhr in Siedlikow vor dem Gaſthauſe, um 9.30 
Uhr in Mixſtadt auf dem Viehmarkt, um 10 Uhr 
in Kotlow vor dem Gaſthauſe, um 10.30 Uhr in 
Deutſchdorf vor dem Paſikowſkiſchen Gaſthauſe, 
um 11.30 Uhr in Kaliſchkowice Kal. vor dem 
Gaſthauſe, um 13 Uhr in Grabow auf dem Vieh⸗ 
markt, um 14.30 Uhr in Kusnica⸗Bobr. vor dem 
Gaſthauſe. um 15 Uhr in Bukownica vor dem 
Michalowſchen Gaſthauſe, um 15.30 Uhr in Prays 
tocznica vor dem Gute, um 17 Uhr in Doruchow 
vor dem Gaſthauſe und um 17.30 Uhr in Wy 
goda⸗Plug. vor dem Gaſthauſe. i 

wg. Vom Standesamt. Das hieſige Standes 
amt regiſtrierte im Monat März 41 Geburten 
(21 männl., 20 weibl.), 4 Eheſchließungen und 
23 Todesfälle. y 


Zduny 


Gefallenen⸗Denkmal. Am Oſtermontag fand 
auf dem evangeliſchen Friedhof in Zduny die 
paeo eines Denkmals zur Erinnerung an die 
im Weltkriege gefallenen Angehörigen der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde ſtatt. Ein pyra⸗ 
midenſörmiger Sockel trägt an der Spitze einen 
Jagen mit einer Marmortafel, in welche die 

ahlen 1914 — 1918 eingraviert find, darüber 
ein ſchlichtes Kreuz. Die durch den Pofaunen⸗ 
chor aus Krotoſchin verſchönte Feier wies eine 
zahlreiche Beteiligung aus Zduny und Um 
gebung auf Nach der weihevollen Anſprache 
von Paſtor Wagner ſpielte der Poſaunenchor 
das Lied 1000 hatt einen Kameraden“, das auf 
die Teilnehmer einen ergreifenden Eindr R 
machte. Nachdem der Zdunyer Kirchenchor ieh 
ſtimmungsvoll das Lied „Es iit ein Schnitter, 
der heißt Tod“ geſungen hatte, wurden Kränze 
niedergelegt: im Namen des Deutihtums von 
Herrn Laſchke⸗Borzeciczti. im Namen der Kir 
chengemeinden von Herrn Bernecker und im Nas 
men des Hilfsvereins Deutſcher Frauen von 
Herrn . Die Feier wurde geſchloſſen mit 
dem Liede „Wir treten zum Beten“ und einen 
Nachſpiel des Poſaunenchors. F 


Neutomiſchel 


g. Fahrradmarder. Am vergangenen Sonn? 
abend kam es in Kuſchlin zu einer wilden Jagd: 
Ferumlungernber orte 
fremder Burſche ergriff plötzlich das Fahrrad 
des Herr jene der Boltagentur Kuſchlin. 
um damit das Weite zu ſuchen. Eine auf den 
Dorfſtraße ſpielende Kinderſchar erhob io 
fort ein großes Geſchrei. Darauf nahmen me 
rere Radfahrer die Beriolgung auf, und der 
Kaufmann Karl Diehr galoppierte zu Pferde 
hinterher Der Dieb hatte den Weg nach ; 
ſowo eingeſchlagen. Als er fih verfolgt fah, 
flüchtete er mit dem Rade in den Wald. Hier 
war ihm der Reiter überlegen, ſo daß er das 
Rad in ein Dickicht warf und iih im Walde 
verſteckte. Dem Spitzbuben konnte auf dieſe 
Weiſe wenigſtens das Rad abgejagt werden. 
g. Bibliſches Alter. Ein eifriger Lefer d 
„Poſener Tageblattes“, der Gärtnereibe 
Konrad Eiſen in Glupon, vollendet in dbielet 
Tagen fein achtzigſtes Lebensjahr in große. 
körperlicher und geiſtiger Friſche. Dem alten 
Herrn macht es auch heute noch nichts aus, Bi 
14 Kilometer weiten Weg zur Kreisſtadt New 
tomiſchel zu 7. zurückzulegen, und der fonti 
tägliche Beſuch des Gottesdienſtes in Kuſchlin 
ijt ihm ein ſelbſtverſtändlicher, lieber Spazi 
song Den, Eiſen i aus re vor 1 
efähr fünfzig Jahren na oſen gekom * 
And hat über 23 Jahre die Gärtnereien in Stufi SA 
verwaltet. Hier war er lange Jahre im ’ 
eliſchen Gemeindekirchenrat ſowie im Schuloet, A 
tande tätig. Erſt nach dem Weltkriege DU 
Herr E. in Glupon eine Landwirtſchaft a A 
und fie zum großen Teil gärtneriſch um 7100 > 
Obwohl Herr Eiſen den geſamten Betrieb er 1 
ſeit einigen Jahren feinem älteſten Sohn eiten 
geben hat. iſt er doch noch bei allen Arbeta 
mit tätig. Er entſtammt einer ſehr 110 50 
Familie, fein Großvater wurde über 110 a 
alt. Wir gratulieren! Br 
sb. Nadfahrerverein „Wanderluit“. Am Ver 1 
Oſterfeiertag fand im Hoethſchen Saale ein an. 
nügen des Radfahrervereins „Wanderluſt Ni 27 
Bas mit radſportlichen und turneriſchen Vo des 
rungen verbunden war. Der Vorſitzende u 
Vereins begrüßte die zahlreich erſchienenen auf 
weſenden und wünſchte ihnen für den Ve igen 
der Veranſtaltung frohe Stunden. Nach eine, 
Tanzſtücken N die radſportlichen Both, 
rungen, die viel Geſchick erforderten. Den an, 
schluß bieler n bildeten zwei, I 
nend verlaufene Radballſpiele, die bei ei 17 
ahrern ſchon eine erhebliche Technik eren an 
ießen. Hierauf trat der Männerturnvere ihre 
und führte Barrenübungen vor, die durch 
Exattheit großen Beifall fanden. Zwei 6 
aufitellungen bildeten die Fortſetzung, u 
Schluß zeigten noch Turnerinnen 
Uebungen. Nach Ueberreichung eines et 
diploms an den Vorfigenden, Herrn Baum p 
Schmidtchen, begann wieder der Tana en 
noch viele bis zum ipen Morgen beiſamm 
hielt. 
Verband für Handel und Gewerbe. 
band hielt am Dienstag unter Leitun 
manns, Herrn Tepper, im Saale Wa 
erfreulich gu: beſuchte Verſammlung ab, 
vom Hauptvoritand und der Hauptgeſchn 
die Herren Baehr und Heidenſo e haf 
ſchienen waren Geſchäftsführer, Herr uf 
brachte eine Eingabe der Hieligen Karle 
ſchaft zur Sprache. in der auf die Pre 
renz der Warengenoſſenſchaf en hingew 


dringend um Abhilfe gebeten wird. gert 


— 


der E, 4 
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i WNewentete darauf, daß er den vorgeſchlagenen 


bond eg einer Beſchwerde nicht für richtig halte, 
8 ndern empfehle, in einer Ausſprache zwiſchen 
ertretern der Kaufmannſchaft und den Ge- 


. Mäiisfühzern der in Frage kommenden Ge⸗ 


i 0 enſchaften die Angelegenheit zur Zufrieden⸗ 


aller zu löſen. Der Vorſchlag wurde an⸗ 
nommen; die gemeinſame 3 findet 
2 nächſter Zeit ſtatt. Der Redner berührte 
ge a die Frage der Jungdeutſchen Partei, die 
be erade in unjerem Kreiſe die Gemüter heftig 
Nur Seine Ausführungen gipfelten in dem 
benſche und der Hoffnung, daß ebenſo wie in 
alete auch bei uns die Einigung zu⸗ 
ommen möge; denn in der Geſinnung 

e es unter Deutſchen keine Anterſchiede, und 


; 9 die einzuſchlagenden Wege ſollte eine Eini⸗ 


4 


h 


| E 


N en war. 


ug nicht allzu ſchwer fein. 
eran ſchloß fih ein Vortrag 
Auptthema des Abends: „Das deutſch⸗ polniſche 
tommen und feine Folgen“. Der Redner 
= vor übertriebenen Hoffnungen auf wirt: 
Maftlichem Gebiete. Die Zerſtörungen eines 
chen rigen Zollkrieges könnten nicht in Tagen 
Et ochen beſeitigt 
bed ehrt werden. Die Strukturwandlung 
den Ländern während des letzten 9 
une auch nicht zu, mit den Vertragsverhand⸗ 
benden. dort zu beginnen, wo ſie bei Ausbruch 
ie f Wirtſchaftskrieges ſtehengeblieben jeien, Da⸗ 
tie lei das Wirtſchaftsprotokoll, welches zunächſt 
llei hegenſeiti on Kampfmaßnahmen aufhebt und 
eine Erleichterungen ſchafft, als wichtiger 
84 vorwärts zu begrüßen. Die Beobachtung 
a hergeſtellten normalen Wirtſchafts⸗ 
ehungen wird die tauſendfältige Verflech⸗ 
10 beider Volkswirtſchaften im einzelnen er- 
bal en laſſen und die Grundlage für Form und 
alt des neuen Handelsvertrages bilden. 
FÜR, x egen 11 Uhr wurde die Sitzung durch den 
eln benden geſchloſſen, der dem Redner für 
inhaltsreichen Ausführungen dankte. 
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n. Welage⸗Verſammlung. Am Sonnabend 
die Or sgruppe Kakolewo der Welage ihre 
übrige Frühſahrsverſammlung ab, zu der 
nther er en als Hauptredner 
G. ſprach über notwendige 
la ehe an den Gebäuden und 
dieſe nach Möglichkeit ausführen zu 

N, um brotlojen Volksgenoſſen Verdienſt zu 
ne Redner rag ferner über Schweine⸗ 
1 eg a er 
Na m erledigte Geſchäftsführer 
. geſchäftliche Angelegenheiten und ſprach 


deb. 
deb geben 
Fr 


die zu erneuernden Feuerverſicherungsver⸗ 


on 


doc . bekommt einen zweiten Bahnhof. 
e em Hin und Her ift nun endlich der 
Bahnhof für unſere Stadt beſtätigt wor⸗ 
Er ie erſten Arbeiten zur Grundſteinlegung 
bereits vollzogen worden. Der Bahnhof 
gegenüber dem Haupteingang der Fabriken 
ee angelegt und wird die Aufſchrift 
6 ewiczöwka“ tragen. Herr Perkiewicz läßt 
Gik Itejrelle aus eigenen Mitteln auf feinem 
und Boden aufbauen und wird jie der 
ee als Geſchenk übergeben. Am 
bei Inkraftſetzung des en 

e 


er „wird der Bahnhof in Dienſt ge 
i 


ee Am Oſtermontag entſtand 
ane t des Landwirts Otto Grunwald 
>: = Pinne aus bisher unbekannter 
Tele ge Schadenfeuer, dem eine 
` e gefüllte Sch —— a . — 
aden um größten Teil dur 
R gedeckt. f — 5 Brandſtiftung 


Sei 


Na mori 
9 u 


Ki Belege Nachdem das am Alten 
pi: legen e u.. Nheinſche Kolonialwaren⸗ 
10 ejtautatiom jeit Jahren geſchloſſen 
R Aa, der ſtarken Konkurrenz und 
N aufen wirtſchaftlichen Perhältniſſen ein 
een E entſchloſſen, den Betrieb neu 
00 unten Fraiſt ein Neffe der uns allen 
deu Frau von Rhein, und wir hoffen, 


utſche B 


die Bevölkerung von Stadt und 
Wa an Unternehmen entſprechend 
N Vergehens 

v gegen das Waffengeſetz 

Si k 5 traftammer des 8 
St en walde, Aae un pen Leo Sa 

` iz, zu tworten. 
d Miri dtärngeliagten wurde 30 24. Juli s Is. 


. 
2 


Arabiner mit 45 
u Patronen gefunden. 
be t keinen Waffenſchein bolweſſen 
act gegen ihn Strafanzeige erſtattet. 
er den ga x b der Angeklagte an, daß fein 
Arabiner aus dem Kriege mitge⸗ 
Raj er von dem neuen Waffen⸗ 
habe. Der Poliziſt, der die 
— hatte, ſagte als euge 
pilag lagte zuerſt den Beſiß der 
päter aber die Waffe heraus: 


BE 


p 
2 


E 
End 

g: 
2 


8 
10 
e pel 
Gäleagnet, 


und in das 1 | 


gegeben habe. Das Gericht verurteilte ihn, ob⸗ 
wohl er noch nicht vorbeſtraft iſt, zu vier Mo⸗ 
naten Arreſt ohne Bewa Se In der 
Anklag jorii betonte der Staatsanwalt, daß fih 
die Fälle jeh mehren, in denen deutſche Land⸗ 
wirte ihre Waffen nicht angeben. Von dem 
Verurteilten wurde gegen das Urteil Berufung 
eingelegt. 


8 


wei Brände. Am Montag abend entſtand 

isher unbekannter Urſache in den Stude⸗ 
ſchen Häuſern auf dem fog. Krut in der Nähe. 
der Saline Feuer, durch welches das ganze 
Inventar der dort wohnenden armen Leute ver⸗ 
brannte. Der Eigentümer der Häuſer iſt ver⸗ 
ſichert. — Ein zweites Feuer äſcherte im Dorfe 


über das Wawa! auf der Beſitzung des Landwirts Pio⸗ 


trowſti das Wohnhaus mit Stall und Scheune 
ein. Hier beträgt der Schaden 2000 Z1. 


z. Selbſtmord. Am Montag verübte der un: 
verheiratete 65 Jahre alte Leopold Meyer aus 
Glinno⸗Wielkie Selbſtmord, indem er ſich 3 Kur 
geln in den Kopf ſchoß. Der Tod trat erſt nach 
5 Stunden ein. Der Grund zu dieſer unſeligen 
Tat ift nicht bekannt. To bei dem Vor⸗ 
fall t daß im Februar d. die Schweſter 
M's. Selbſtmord durch Erhäng en verübt hat. 

2. Diebesbeute gefunden. In einem Stroh- 
ec des Gutes Edwinowo wurde eine groz 

ere Menge Waren goen, darunter ein 
größerer Poſten fosmetijcher Artikel. Da bei 
dem Einbruch auf der Güterabfertigung in 
Gniewkowo den Dieben auch kosmetiſche ren 
in die Hände fielen, vermutet man, daß es ſich 
um Waren aus dieſem Diebſtahl handelt. 


2. Wieder ein Kohlendieb e In der 
Nacht zum Donnerstag wurde in der Nähe des 
neuen Bahnhofs Rabinek der 24 Jahre alte 

ranciſzek Stefanjfi von hier, als er von einem 

aggon Kohlen ſtahl, von einer Polizeipatrouille 
angeſchoſſen. Die Kugel drang ihm durch beide 
Beine oberhalb der Knie. Infolge des ſtarken 
Blutverluſtes verſtarb St. nach der Einliefe⸗ 
rung ins Krankenhaus. 


Gneſen 


u. Siebzehn Kandidaten. Nachdem die hieſige 
Stabtverordnetenverjammlun bereits zweimal 
einen Stadtpräſidenten gewühlt atte, die Wahl 
aber vom Wojewodſchaftsamt nicht beſtätigt und 
Dr. Lauterer zum einſtweiligen A 
beſtimmt Bni, ſoll nunmehr eine Kommiſſion 
einen von den 17 Kandidaten, die ſich auf die 
Ausſchreibung hin gemeldet haben, vorſchlagen. 


Strelno 


ü. Flucht eines Gefangenen. Am vergangenen 
Donnerstag waren bei Ausbeſſerungsarbeiten in 
der Richtervilla ul. Szeroka zwei Gefangene aus 
dem hieſigen Gerichtsgefängnis unter der Auf⸗ 
ſicht des Gefängniswärters Pietrzak beſchäftigt. 
Einer von bieen, der ſehr bekannte 1 0 
Jedrzejewſti, der ſeinem Komplizen die Steine 
utru p erorii in einem günjtigen Augenblick 

ie Aus rotz aller Nahjorihungen konnte 
die Polizei che bisher nicht habhaft werden. 


ü. Selbſtmord. Am zweiten Oſterfeiertage 
wurde aus dem Trlongſee die Leiche 1 ver⸗ 
heirateten, etwa 35jährigen Arbeiters ef Po⸗ 
niedzialek 5 re geborgen. D z. nter⸗ 
ſuchung ergab, daß P. in umnachteten Zuſtande 
Selbſtmord durch Ertrinken begangen hatte. 

ü, Jahrmarktsbericht. Der hier am Dienstag 
abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war verhält⸗ 
nismäßig ſchlecht beſucht und beſchickt. Im gan⸗ 
en, waren 13 Pferde und 32 Stück Vieh aufge 
een Während der Pferdemarkt ganz ſtill la ag, 
wurden einzelne Kühe mit 90—100 Zl. bezah 


Dirſchau 


Schmuggler. Bei einer Streife nach Schmugg⸗ 
lern hat die ANA $: wehr den 1 A Qeon 
Konecki verhaftet, 3 aus Marienburg Apfel- 
finen in Tranſi itzügen einſchmuggelte, aus denen 
g die geſchmuggelte Ware vor der 8 der 
Züge in Dirſchau zum Fenſter hinauswarf. Bers 
haftet wurde ferner der Beſitzer eines gnoze 
geſchäftes in Danzig, Rintelen, der an der Spitze 
einer Bande ſtand, die Teile von Radioappa⸗ 
raten ſchmuggelte. 


Netze⸗Flößerei arbeitet wieder 


Auswirkung des deutſch⸗polniſchen Abkommens 


. 4. April. Die deutſch⸗polniſche Wirt⸗ 
2 ftsverſtändigung hat den darniederliegenden 
ettieben der Netzeflößerei den erſten Auf⸗ 
Khmuing gebracht. Auf der Netze trafen in dieſen 
agen die erſten Holzflöße aus Polen ein, die 
ür ein l a Um ne Kreuz ber 


immt find. Es handelt Any — 1750 
eſtmeter. Die Netze war früher rökte 
olztransportweg Oſtdeutſchlands. Die enge 


des geflößten Holzes belief fiğ jährlich auf 1,5 
Millonen e fr . Wahrend des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Zollkr eges lag die Holzflößerei auf der 
Netze völlig darnieder. 


— — e 


Aus Kirche und Welt 


Bei uns hat ſi 1 5 längſt an Stelle der 
Bezeichnung Kirchenkonzert die Bezeichnung 
„Kirchen muſikaliſche Felerffun den 
ober „Nirchennuſttali e Veſper“ wage 
Das epvangeliſch⸗lutheriſche 5 
München hat in einem Erlaß den Wunſch aus⸗ 
iu daß der Name Kirchenkonzert ver⸗ 
chwinde und ag deſſen die 5 
. ſche Feier tunde“ 3 „M 

liſche Abendfeier“ igen werde. 


Für das preu iche Staatsgebiet at der 
Innenminiſter empfohlen, jugendlichen se 
unter 18 Jahren den "natriet zu öffentlichen 


. nicht zu geſtatten. 

Nach der Bevölkerungsſtatiſtik für 1932 ſteht 
Japan mit dem Wachstum ſeines Volkes au 
der Spitze aller Länder. Es konnte im Jahre 
1952 einen Geburtenzuwachs von 2 182 749 auf⸗ 
weiſen. D 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenbeiten uus werktäglich 
von 1 bis 12 Ubs. 
(Ane Anfragen find zu Lichten an 
Schriftleitung des „Posener W n 
den unieren Leſern gegen 1 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. none 
iit ein Brieſumſchlag mit Freimarte zur eventuellen 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


J. 100. 1. Das frühere Geſetz über die Ange⸗ 
B ſah für den Rentenanſpruch 
nfolge Invalidität 1 60 Beitrags: 
monate, für den Anſpruch eines Ruhegehalts 
480 Beitragsmonate und die Vollendung des 
65. Lebensjahres vor. Eine Unterbrechung der 
Beitragszahlungen hebt den Rentenanſpruch nicht 
auf, wenn die erwähnten Mindeſtbeiträge er⸗ 
reicht werden. Wird die ae der Bei⸗ 
träge nicht erreicht, jo kann freiwillige Nachver⸗ 
ſicherung erfolgen. 2. Die Se der Rente richtet 
ſich individuell nach der Höhe und Anzahl der 
geleiſteten Beiträge. Sobald die Mindeſtzahl der 
Beiträge für den Rentenanſpruch ip e ift, 
brauchen keine weiteren Beiträge mehr gezahlt 
zu werden. Die Rente wird jedoch er nach 
Erreichung des 65. Lebensjahres gezahlt. 3. Die 
Rente wird nicht gart wenn der Verſicherte 
weiter n iſt. Für den Renten⸗ 
anſpruech bei der eee e wird 
gleichfalls eine Mindeſtzahl von 200 Beitrags⸗ 
wochen Neger von denen 100 Beitragswochen 
vom Arbeitgeber ſelbſt gezahlt ſein müſſen, wäh⸗ 
rend die weiteren Beiträge auch durch freiwillige 
Verſicherung gezahlt werden können. Beim 
Uebertritt aus der Invalidenverſicherung in die 
Angeſtelltenverſicherung werden geleiſtete Bei⸗ 
träge in Invalidenmarken auf die Angeſtellten⸗ 
verſicherung an e kn Die Abwicklung dieſer 
Angelegenheit beſo gt eine Liquidations elle, in 
der Ubezpieczalnia Krajowa in Poſen. 


W. B. 5000 Mark hatten im April 1919 einen 
Wert von 2500 Zloty. Dazu kommen die Zinſen 
für die letzten vier Jahre. 


F. B. in S. Der ae . der nur einen 
annähernden Durchſchni darſtellt, lag wie folgt 
(die erfte Zahl bedeutet Mai, die zweite J St 

1929: 30,00 — 26,25; 1930: 18,25 — 15,00; 
26 75 — 28,90; 1932: 2850 28 
19, „00 — 19,50 Zloty der Doppelzentner. 


XYZ 34. Falls im Mietsvertrag nichts ab- 
weichendes vereinbart iſt, hat der Vermieter die 
vermietete Sache während der Mietszeit in 
einem zu dem vertragsmäßigen Gebra ge⸗ 
eigneten Zuſtande je: erhalten und evtl. Schäden 


der Sache auszubeſſern. Sie können vom Haus⸗ 
wirt verlangen, daß er die Schäden in der Woh⸗ 
nung beſeitigt, ſofern Sie dieſe ii ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet Nabe Sollte der Hauswirt die Mängel 
trotz Ihrer 1 he Ablauf einer von 
hnen zu ee weck geſetzten de das ſelbſt 
riſt nicht beſeitigen, ſo können Sie das ſelbſt 
un und Erſatz der dazu erforderlichen Aufwen⸗ 


dungen verlangen; Sie können dann Ihre Aus⸗ 


lagen von dem Mietszins abziehen. — Die 87 


di mg des Arbeitgebers . zu recht, 
Ihre rankheit länger als drei Monate äh 


pat Sie haben trotzdem 3 a r fle 
an während der Kündigungszei ie ge fü 
einen Vertreter darf der Arbeitgeber. nich bot 


DFO RL ER 


Drei bete tene Opfer 
eines Selbſtmordverſuchs 


Berlin, 5. April. In der Georgenkirchſtraße 
verſuchte ein Untermieter namens Oelsner 
. zu begehen, indem er den d 
der Gasleitung an der Zimmerdecke löſte. 
ſelbſt fand aber nicht den Tod, ſondern R 


als Polizeigefangener in das Krankenhaus ein- 
eliefert. Ba egen wurden durch fein frevel⸗ 
altes Berha 4 2 drei Unbeteiligte getötet. Der 
72jährige ohnungsinhaber Lehmann, die 24- 
jähr T rau Brandt und ihr 7% Jahre ai 
han = wurden durch das ausſtrömende 
getöte 


5 Brandt und ihr Enkelkind pes 
ögnten ie Räume über der * Le 
manns. Das ausſtrömende Gas war durch 


Decke gedrungen. 


Rehbock erblindet — 
ein Opfer der Wilderer 


Von einem bekannten r pery Tier⸗ 
2 K wird zurzeit der nay eines Reh- 
ods bearbeitet, der ka in einer Wildererfalle 


efangen hatte und erblindet war. Ueber das 
f reckliche Los des armen Tieres und zugleich 
grauſamen 8 der Wilderer be⸗ 
richtet „Telegraaf“ 
eit einiger Zeit war in der Nähe der Stadt 
Holten den Jägern ein Bock aufgefallen, der 
At enbar blind war. Mehrere Jager machten 
ammen mit Treibern auf, um ihn zu fangen. 
Dies gelang auch. Nun ſah man, bob nicht nur 
die Kofenttäde von Drähten umwickelt waren, 
ſondern daß dieſe galvaniſierten m. te auch 
ge über die Augen und den A az en, wo 
el tief eingeſcheuert hatten. ie Augen⸗ 
Böse n waren völlig vereitert. Tun der 
opf. Die 3 waren direkt 
und Eiter moon So raſch W m 
erhielt das arme T ni 8 Gnadenſchuß. 
ene iſt es ein 
9 008 der Fallenſtellerei von Wilderern 
geworden. Man will den Ko 100 f, der lest präpa⸗ 
Siert wird, auf der Jagdausſt elung n Arnhem 
als abſchreckendes Beijpiel eigen. Die Erbit: 
terung in holländiſchen Jägerkreiſen über ſolch 
unweidmänniſche Methoden iſt ſelbſt⸗ 
verſtündlich ungeheuer groß. Sie wird von 
jedem Jäger geteilt werden. 


muß Gandhi gehen? 
Die Anzeichen, daß Gandhi, der indiſche Re- 
volutionär, 
von jeinen eigenen Genoſſen nicht mehr 
uldet 


Ber ande 
= 


lange 
werden wird, mehren i tage „Daily Tele⸗ 
graph“ zufolge haben die N des Allindi⸗ 


Ruder-Jubiläen 


1934 iſt für unſere Ruderer ein Jahr der 
Jubiläen. Am 6. März konnte der Ruders 
verband Poſen⸗Pommerellen auf 
ein 30jähriges Beſtehen zurückblicken, am 
16. Mai feiert der Ruderklub „Frithjof“⸗ 
Bromberg ſein 40. Stiftungsfeſt, und 14 Tage 
ſpäter, am 1. Juni, wird der Poſener Ruder⸗ 
verein „Germania“ zar 40. Gründungs⸗ 
feier ſeine Flagge hiſſen. 

Der Ruderverband eee San 
am 6. März 1904 auf Anregung des Ruder⸗ 
klub „Frithjof“ als „Freie Vereinigung der 
Rudervereine der Oſtmark“ gegründet, wurde 
1911 in den Oſtmärkiſchen Regatta⸗Verein 
umgewandelt. 1919 wurde dem Regatta⸗Ver⸗ 
ein, deſſen Aufgabe bis dahin nur die Ver⸗ 
anſtaltung von Regatten war, von den in 
Poſen⸗Pommerellen verbliebenen Vereinen 
die Verwaltung in allen Ruderfragen über: 
tragen und ihm damit die Befugniſſe eines 
Sportverbandes zuerkannt. Die nochmalige 
Namensänderung brachte dieſes zum Aus⸗ 
druck. Heute betreut der Verband: die beider 
Jubiläums⸗Vereine, ferner den Graudenzer 
Ruderverein (gegr. 1885), Ruderverein Thorn 
(1891), Ruderverein Starogard (1891) und 
Ruderverein Barcin. 

Als erſte und vornehmſte Aufgabe 
hat der Verband immer das Rennrudern 
gepflegt, denn Rudern als Sport betreiben, 
heißt Rennen fahren. Der Rennfport ift von 
je þer das Belebende, die Seele im Rudern 
geweſen. Doch wird das Wanderrudern 
nicht vernachläſſigt. Durch Wander⸗ 
ruderwettbewerbe iſt die Wanderruderei kräf⸗ 
tig aufgeblüht und hat eine beſondere Pflege⸗ 
jtätte im Ruderverein „Thorn“ gefunden. 
Verbandstagungen geben den Ruderern 
immer wieder Gelegenheit zu anregender 
Ausſprache und fördernden Auseinander- 


ſetzungen. 
Es iſt ein kräftiger Aufbau, der zum 
W unſerer rudernden Jugend ge- 


lungen iſt. 


Schmeling in Berlin 


Geſtern abend iſt Max Schmeling aus 
Spanien in Berlin eingetroffen, wo er ſeine 
wen Daumenverletzung auszuheilen gedenkt. 

er verhängnisvolle Sturz hatte zum Glück 
nicht, wie anfangs befürchtet wurde, eine Kno⸗ 
ane zur Folge, ſondern knickte den 

aumen völlig um. Das iſt wohl eine äußerſt 
ſchmerzhafte Angelegenheit, die unbedingte Scho⸗ 
nung erfordert. aber die Aktionsfähigkeit einer 
Felon wird dadurch nicht für dauernd beein⸗ 
trächtigt. Schmeling kann in der Zwangspauſe 
fein: vom Hamas⸗Kampf inmmer noch empfind⸗ 
liches Auge oe Pr da er mindeſtens 
drei Wochen aus ghen muß. Ende Mai ift wohl 
der ＋ e 6045 te Termin für den Kampf 
gegen lino. 


ſchen N N A AS A einen Plan ausgearbeitet, eine 
neue Partei zu gründen. Ihr Zweck fol 
es fein, in praktiſcher Weiſe an der Durchfüh⸗ 
rung der Ziele der indiſchen Politik mitzu⸗ 
arbeiten. Gandhis Politik des Boykotts 
und des bürgerlichen Ungehorſams 
hat damit ihr gänzliches Verſagen bewieſen. 
Beſonders deutlich wird der Machtkampf 
innerhalb der indiſchen Nationaliſten in Ben⸗ 
galen. Hier hofft man, daß die Ernennung 
von Dr. Roy ein Ende der Politik der Ob⸗ 
ſtruktion bilden wird. Auch er wird darauf 
bedacht ſein, möglichſt für Indien herauszu⸗ 
ſchlagen, allerdings unter Verfolgung ganz an⸗ 
derer Methoden als Mahatma 9 


Tam. Zerlen 


Eia heiterer Romon, der uns zeigt, wie man 
auch in nicht gerade glänzenden Verhältnissen 
ganz erträglich und vergnüglich leben kann, 
wenn man nur mit etwas Humor in die Welt 
schaut! Bei der Wahl des Ehepartners läßt 
sich die Heldin des Romans, eine kleine Steno- 
typistin, nicht von der kalten Vernunft, sondern 
vom ‚Herzen beeinflussen, und da muß doch 
alles gut werden, sogar in diesen Zeiten! 


SIGRID BOO 


(Avs dem Norwegischen 
von Ortrud Freye) 
Geheftet 

4.40 21 
Ganzleinen 


6.60 z “ 


Vorrätig in der 
Buchdiele der 


Kosmos Sp. 2 O. o. 
Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 (Vorderbans). 
Bei Versand mit der Post erbitten wir 
Überweisung des Betrages, zuzüglich 30 gr 


Porto, im voraus auf unser Postscheck- 
konto Poznan 207 915. N 


wa > e Pofener Tageblatt 2. 


und Liſſa beteiligen. deutſchen Offiziere dem Pariſer Reitturnier auf eine Gelegenheit wartete, einen entſcheiden, 
Geſtern haben noch die Warſchauer Kuzmicti einen Beſuch oh ass S | Fußballweitfampi deuticher Schüler den Treffer anbringen zu tönnen, jammet 
un Koll sum ato mistetaan, Bodeg | 5, 1 eie polen Poi io Jaee eate Mange a eng 
kor: peermerjen gemeldet. Selbſtmord des japanischen. Am Sonntag, dem 8. April, um 14.30 Uhr einem ae ee Punktſiege über den Polen 


+ 


"richten. 
Bran. 10.40% 


p * 
. a * 5 ~ N ` 


a Wegen. Die traditionelle „Fuchsjagd“ ſchließt | lonja“, die im Vorjahre wieder in die Extra⸗ Leute für dieje Expedition nach Amerta aus 

der Start i PE IS | am 4. Oktober die Saiſon ab. ; j Far e Bolens 8 rer Ihr g een poneer: kero 3 nach Fo 1 

ö ver; 12; At he h Na terdebüt gegen die Ortsrivalin „Legja“ (2 :1 ahl auf die acht neuen Europameiſter fallen 

der deulſchen Leichlalhlelen empfang der deuiſchen Reiteroffiziere mit ven Grünen ein c wenn fein, bis Säfte |.jo Dab Damit, Begegnungen ier hoben mei 
$ HoF, 1 — 2 nicht zu unterſchätzen, auch wenn ſie von „Warta“ uſtande kämen. ie Amerikaner haben für 

Die deutſchen Leichtathleten Sievert und beim franzöſiſchen Kriegsminiſter | in Re ner Geſellſchaftsſpiel 3:1 ge⸗ aussen Gäſte vier Starts vorgeſehen, um 

Pflug, die bei den im Rahmen des diesjähri⸗ Die deutſche Reitermannſchaft wurde am ſchlagen worden find, Nach dem „Aufgalopp“ p in New Vork, Chikago, Boſton, Phila“ 

gen Laufs des „Kurjer Boznanfti“ an den Start Donnerstag vom Kriegsminister Marſchall | gegen die Berliner „Vittoria“ braucht „Warta“ delphia oder Kanſas City. 9 

gehen, werden fih an folgenden Konkurrenzen | Petain im Kriegsminiſterium empfangen. 110 das geringſte 1 b en * A een. è k 

eteiligen: Pflug am Dreikampf über 60, | Der Kriegsminiſter ließ ſich alle Herren der alt fieht es fo aus, a in die Bodre ai Wat; Deutich - polniſche Berufsborfimpi® 


80 1 i ßen, i A N iemli weren Gepü 
und 100 Meter, Sievert am Kugelſtoßen, Equipe vorſtellen und unterhielt ſich längere ſchau mar dürfte. Der Kampf beginnt um In der Görlitzer Stadthalle haben Beruf 
xkämpfe ſtattgefunden, in deren Mittelpu 1 


Sperrwerfen, Diskuswerfen und Weitfprung.- Zeit mit dem deutſchen Militärattache Gene⸗ 4 Ahr nachmittags. 
der Kampf im Schwergewicht zwiſchen Arthm 


— 


An der Stafette über 4 mal 100 Meter follen | ralleutnant Kühlenthal, mit Generalmajor EUR 
ñh der Warſchauer „A. 3. S.“ der Poſener „A. Freiherr v. Dalwigk und Major Freiherr von Die Poſener „Marta“ ſoll am 6. Mai in Potter (Leipzig) und dem polniſchen Meik 
3. S.“, „Warta“, ſowie Sokoölſtaffeln von Pojen Waldenfels. Am Nachmittag ſtatteten die Berlin gegen „Tennis Borufſia“ antreten. Kantor jtand. Während der Pole vergeht 


* 


Davis-Potalipielers Satoh? | findet auf dem „Sotöt‘-Plah ein Fußballwett⸗ Nieſobſti. Der Leipziger Leichtgewichtler Bern 
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# Er 
‘ EN i n t d s dtt t i jte! 
Programm des Großpolniſchen Der japaniſche Tennisſpieler und Führer der „ Ten a "Bò Fangen Den later nee Ruck 1 


1 


icpaniſchen Mannſchaft für die Spiele um den f att. į Kampf unentſchieden. Der Weltergewichtle 
’ Kutomobilklubs Dovis-Polal, Jiro Satoh, ift von Bord des S un ai rg e Bruno (Hindenburg) ſchlug den Polen Klau, 
Der Großpolniſche Automobilklub hat den Schnelldampfers „Hakonemaru“, auf dem er l wicz in der 8. Runde entjheidend, und DE 


Kolender feiner diesjährigen Veranſtaltungen nach England fuhr, verſchwunden. In einem in 2 Breslauer Federgewichtler Bartneck erzielte 
bereits fejtgelegt. Am 29. April indet anläßlich ſeiner Kabine aufgefundenen A bee Boxkompf Europa Amerika egen den zolniſchen Meister Wrazidlo i is 
der Eröffnung der Poſener Meſſe eine Stern⸗ kündigte er ſeinen Selbſtmord an. Er war wäh⸗ Zur großen Heerſchau der europäiſchen Ama⸗ Punkiſteg. 0 
jahrt nach Polen ſtatt. Auf der Strecke Prom- rend der Ueberfahrt von Japan nach Singapure teurboxer den vom 11. bis 15. April in Buda⸗ 


berg—Poſen ift eine ae feitsjahrt in ſchwer erkrankt. peſt unter Beteiligung von zwölf Nationen ſtatt⸗ 1 
die lic e 115 eh 10 pei 15 man . f fike paga ane der nlite 8 a... Vom 12. bis 14. A ö 
ie traditionelle Nacht⸗Patrouillen⸗Fahrt an⸗ boxen, entſendet der amerikaniſche Boxverban „Vom 12. „April hält ſich der Augen 
geſetzt. Am 15. Juli fol eine mit einem Geſchick⸗ Erſtes Ligaſpiel der Wartaner einen beſonderen Vertreter. Dieſer hat die künſtler Karl Müller ria Aa r Poſen auf 
lichkeitsfahren verbundene Sternfahrt nach Ino⸗ Am Sonntag, dem 8. April, trägt „Warta“ Aufgabe, eine für den Monat Mai 1934 geplante um künſtliche Menſchenaugen für Augenverl 
wroclaw ſtattfinden. Der 26. Auguft bringt eine | ihr erites . Ligatreffen auf eigenem Gaſtſpielreiſe europäiſcher Amateurboxer vorzu⸗ | direkt nach der Natur anzufertigen. (Siehe 

Geſchwindigteits⸗Diſtanzfahrt auf öffentlichen latze aus. Gegner ift die Warſchauer „Bor | bereiten und gleichzeitig auch die geeigneten | zeige.) d 
2 7 1 7 ' 


Rundfunk-Programm der Moch 2 


il U 1) Aua N UMBAU INK III 


; Nachrichten. 14: Alte und neue Operettenmelodien (Schall⸗ Breslau Gleiwitz, 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: pl 
Sonntag i platten): 15.15: Mädelſtunde. 15 45: Die Geſchichte einer | 6.15: Morgenlied, een tuğ. 6.25: Koeri oa n 
Warſchau. 8: Zeit, Choral. 8.05: Gymnaftit 8.5: Schall Mutter, 10: Konzert. 17: Das größte Schiffshebewerk der | Pauſe (7.7.10): Beit, Welter, Nachrichten. 8: s 10% 
platten. 8.35: Funkzeitung 9 und 10: Gottesdienſt. 11: Welt. 17.90: Schubert: Streichguintett Edur op. 63. ich heute? 8.10: Frauengymnaſtik. 8.30; Zeit, Wetter, $ 
Schallplatten. 11.57: Zeit, Fanſate. 12.05: Tagesprogramm. 18.05: Was uns bewegt. 18.30. Deutſcher Kalender: April. richten. 10.10 10.40: 4 11.30: Zeit, Wetter, M 
12.10: Wetter. 12.18: Sinfoniekonzert aus der Philhar⸗ 19.25: Das Gedicht. 19.30; Mit dem Deutſchlandſender nach richten. W. rg 11.50: Konzert. age a 135 
monie. In der Paufe: Muflkoliſcher Vorte 11: Blr die Volle Anſchl.“ Nachrichten 20.10: Unſere Saat. 20.30: | bis 18.40): Zeit, Wetter Nachrichten. Börje. 15.10: 1 
Hausfrau. 14.15; Landw. örſe 14.80: S allplatten. 15: Foltstümliches, a per stonzert. 22: Wetter, Nachrich⸗ jahrsüberſchwemmung. 15.30: Das Erlebnis des Krieges 
Landfunk. 15.20: Tanzmuftk. 10: Kinderſtunde. 19.70: ae 22.30: Biertelftunde Funktechnik. 23—24: Tang 2 Am, piahi, a m Bio bahn ^ 
Pehud enuhln, Violine allpl.) 17: Vortrag, 17.15: 5 k onzert. 35: Jugendfun : Der Zeitdienſt D 
Ba But 1 Re 1 (Gá pl.) Vortrag Helisberg, Königsberg, Danzig. 5.45: Wetter. 5.50: Turn- | tet. 18.25: Konzert für Flöte und Harſe. 18.50: 97 graz 
nde. 6.15; Konzert. In der Pauſe 15 ca.): Nachrichten. für Sonnabend. 19: Deutſches Grenzland — Grüne Staa 
Morgenandacht. 8.30 Gymnaſtik für die Frau. 9.05: | mark, 20: Kurzbeticht vom Tage. 20.15: In Sachen „A 
Schulfunkſtunde. 10.10: Schulfunkſtunde. 10.40: Nachrichten.] handkrabbe“. 21.05: Konzert. 22.15: Zelt, Wetter, 15 
10.50: Danzig: Welter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.05: richten, Sport. 22.20: Zwiſchenprogramm. 230.30: $ a" 
Ta Sandfunt. 11.30: Schallplattenkonzert. 12: Buntes Nachtmuſik. 


Königsberg: Wetter 11.30: Konzert. 13.05.—14.90: Königs 
berg: Richard Wagner 571 4 . 19:05: Danzig: Walzer 
und Märſche (Schallpl.). 15.30: Werkarbeitsſtunde für 
Knaben. 16: Konzert In der Pauſe (17 ca.): Bücher 
ftunde. 18: Jwet Krſegsgeſchichten. 18.25: Stunde der 
Stadt Danzig 18.50. Wetter. 19: Europälſche Tänze. 20: 
Wetter, Nachrichten. 20.15: Spiegel des ſchlichten Lebens. 
21: Liederſtunde 21.30: Der Dramatiter Otto Erler (aus 
Damis), 22: Wettet, Nachrichten. 22.20: Zwiſchenprogramm. 


22.30- Konzert. 0 
N Dienstag 


War „ 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik- 7.253. 
8 755 Suntgeltung, 7.40: Schallplatten. 7.55: 
t die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 8 
reife, 11.50: Theaterprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.0518: Salonmuſit tier, gani eitung. 15.25; Nach 
richten. 500. Leichte Mujit. 16.25: Bunte falten. 16.40: 


gramm für Montag. 19.05: Verſchtedenes. 19.30: Jugend» 
ſtunde. 19.45: Theaterrundſchau. 19.50; Loſung, 19.522: 
Konzert. 20.50: Funkzeitung. 21; Fenilleton. 15: Hei⸗ 
tere Stunde 22.13: Sporknachtſchten. 22.25: Tanzmuſit. 
23% Nachrichten. 


Breslau Gleiwitz. 6.50: Zei, Wetter, 6.8: Haſenton Soliſtentonzert. 18.05: Königsberg: Die drei ogen B. Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter füt / die Landmi 


Fo Danzig: Schallplatten 15 20 er inte und | 6.05: Gymnaſtik, 6.20: 


zert. 8.15: Leilwort der Woche, 8.28: eihquärtett (aus brungeaustauſch von einer Hausfrau. 16: Fe T 
Gleiwitz), 9.06: Glodengeläut (aus Gleimik). 9410; Kath. Polniſche Sprahenede, 18,55: Lieder. 17. täferfammer | Siha ice im e 17.10: Nein in 5 
Merge, 10.10, ee IL e 0 Saane, 10° e f be "a 18.20: Niue Ker Celle und Alanter. 1B: Abend im Dorje. 18: | rau. 6. Gol 


rau. 9: Vol ee 


Danzig: Hinein in die NG.-Boltswohlfahrt, 19.25: Für | 40: Nachrichten. 10.10: 


0 952 
ſchiedenes. 19.25; Aktuelles Feuilleton. 19.40; Serge 
richten, 19.47; Aae 20: Lofung. 20.02: Liter 
mufitalifche Hörfolge 20.40: Einführender Vortrag Zur“ 
a bern Opernü ne Am 21: „Iſabeau“. n 


12: Konzert (aus Gleſwitzl. 14. Mitta sbe richte. 10: 
Fir die erwerbstätige Frau. 14.30: Zur Nachahmung 
empfohlen! 15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. 18; Briefe 
des Freiherrn vom Stein aus der Zeit feiner Verbannung. 
18.90: Broniflaw von Poztiat fpiett Werke von Nobert 
Schumann. 19: Naturg und ee Anſchl.: 
Der Jeitdienſt berichtet. Hier ſpricht Oeſterreich! 22: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Lokalnachrichten, Sport. 22.0. 
bis 1: An der ſchönen blauen Donau. In der Pauſe (28 
bis 23.10): Aſu fein bir! 

Königswuſterhauſen, 6.15: Gymnaſtik. 6,80: Tageslpruch. 
6.35: Salenton ert 8: Stunde der Scholle. 8.55: Morgens 
feier, 10.05; Wettervorherſage. 11: Grgiebung ur Mutter 
ſchaft iſt nötig. 11.80: 6. Sinfonie mit dem aukenſchlag. 
12.05: Konzert. 14: Jugend und Heimat: 15: Tageslauf 
um Mutter und Kind 1515: Eine Viertelſtunde Schach. 
15.90: Stunde des Landes. 16: Konzert. 17.90: Zur Unters 
haltung. 18: „Hallo, Heires Fräulein, gus verbunden“. 
18.50: Plautermann meint .. . 19.20: tunde der Mus- 
landsdeutſchen. 20: ger und Zimmermann“. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 9.0: Tanzmuſik. 

eilsberg, Königsberg, Danzig. 6.35—8: Hafenkonzert. 9: 

a 2 o Tag der Biene“. "is: y 
Königsberg: Wetter. 11.30: Danzig: Wetter. 11.40: So 
N AN 11 er * er e 
zig: Danziger Autorenſtunde. Konzert, In der Pauſe 

$ ea): e. 1 Bo: V. ndſtunde. 
14.50: Buchbeſprechung. 15: Blaäſertammermuſit. 15.30: 
Luſtiges Muſizleren für Kinder. ‚0: s Frühling. 
16: Unterhaltungskonzert. In der Pauſe Cent PA 1 
enkopf. 20: 
Alanier-Trio. 18.50: Eine Einladung beim chineſiſchen 
Staatspräfidenten. 19. Der Admiral von Danzig. 20: 
. 20.10: Konzert. In der Panje ft ca.): 

er Bernſteintag der Inneren Miſſton. 22: Nachrichten, 
Sport. 23-47 Tanzmuſik. N 


2% Vere 
1 Elternhaus und Schule. 18.50: Wetter. 19: Singt alle mit! 0 ’ 
19.30: Oſtpreußiſche Autorenſtunde. 20: Wetter, Nachrichten. 1 G a Unterhaltung (Schaltpl.). Kr 
2.0: Unete Saar, 2030: e 31.0: eitpolt- Naritan, 14; Umierheftun skonzert. 15.15: 8 Is 0 
ug 3 110 2 ericht a: ez a Ana Sport. | ſchickſale. 16: Konzert. 17: Wiriſchaftstampf und jr 
: Zwiſchenprogramm. Tanzmuſik. N rüdgang. 17.20: Zur Unterhaltung. 17.45: Musik für 

i { rau und Mutter. 18.35: Anekdoten um Papa Mraig 
Donnerstag \ 355. Das Sebi. 10: Deuces! Orensland — Oh 

7: Zeit, Choral. 705: Gomnaſtikt. 7.8: Steiermark. Anſchl.: Nachrichten. 20.15: In Sachen „ 


Warſchau. u 
2 f „J handtrabbe“. 21.05. Orcheſterkonzert. S 
Schallplatten. 7,35: 1 eitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: rihten, Spott. 28—0.30: Heitere Nahtmuftt, 


ür die 8 agesprogramm. 

teſſe. 11.50: Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fanfare. Heilsberg, Königsberg. ar 5.45: aje G en) 
ca, 
rd 


der 
Pauſe: Feuilleton. In der 2. aufe: Literatur, und | 
W. an Polizeinachkichten. ai 
Breslau Gleiwig. 6: Zeit, Wetter. Anſchl. Gomnaftit: : 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In einet 
auje (77.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Was koche 
ch heute? 8,10: Für die Mutter.“ en it, Wetter, Nad 
richten, Lotalnachkichten. 9.90.—10: Schulfunk. 10.10-10.40: 
Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Nachrichten, Waſſerſtand. 
11.45: Für die Bauern (aus Gleiwitz). 12: Konzert. 13.202. 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Börſe. 19.40. Neue Märſche 
und Lieder der Be gung (Schallpl.). 15.10—19: Programm 
aus * 15.10 Wer will unter die Soldaten .. 
15.40: eſchichte einer ee end⸗Uniform. 16: Ron- 
zert, 17: Ratſchläge über die Einr — 8 Wo leingärten 
und ihre Frühſahrsbeſtellung. Anſchl. Nene ötenmufit. 
17.45: Heitere Alltagsgeſchichten. 18: Unterhaltungskonzert. 
18.50; Programm für ittwoch. 19: Schulanfang. 20: 
Kurzbericht vom Tage. 20.15: tſche 2 5 der Ger 
enchart. 21.15: Umberto Urbäno ſingt. 22.10: Zelt, Mei: 
et, Nachrichten, Sport. 22.20: Zwiſchenprogramm. 29 bis 
0.30: Konzert. , ò N 
Königswulterhanien, 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.05: © 5 janjin. Miederholung der wichtigſten Abend⸗ 
nachrichten. Anſchl: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. In einer 


05: Schallplatten. 12.30: Wetter. 12.85: 22. Konzert aus Turnſtunde. 6.20: Konzert. der Pauſe (7 : 
richten. 8: Morgenandacht. 8.30: Gymnajtit e 
13.20: Aus Operetten und Tonfilmen (Schallpl.). 16.20: 9: Franz. Schulfunk. 10.40: Nachrichten. 10.50: 1 
Vortrag. 16.85: Soliſtenkonzert. 17.30: * Bors | Wetter, 10.55: Königsberg: Wetter. 11.9012. Korte 
8.10: Hörspiel. 13.05: Rönigsberg: Muſit für alle (Schallpl.). 18.05 uh 
Programm für Freitag. 18.55: Verſchledenes. 19.15: die: Schallplatten. 15.15: Kinderfunk. 15.40: granenn f 
7 Go 16; Unterhaltungskonzert. In der Bar (16.50 ca,):,® 
ten. 19.47: auntgeitung 20: Cofung. 20.02: Mufitalifche | iunde. 17.50: Jwiſchen Land und Skadi. 18.25: 
er Romantif, 21: Funktechniſche Nachrichten. pin: Sonate für Cello und Klavier. 18.50: Met 
: 1 19: Muſikaliſches Kabarett. 20: Wetter, Nachrichten. 
ſtimmen (Schallpl.). 29: Nachrichten. 23.05: Tanzmuſik. In Sachen „Wollhandkrabbe“. 21.05: „. 
Breslau-Gleiwih. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtit. zig: Querſchnitt der Operette „Grigri“. 22.15: t 
6.15: Morgenlied, Margen pruh. 6.25: Konzert. In der | Tihten, Sport. 22,30—23.30: Nahttonzert. 
8 6500 dien etter, Hein H Was 5 
eunte? 8.10: Für die Frau. 8.30: Zeit, Wetter, Nads s 
richten. 10.10-10, Sonnabend tit 
ie Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gamma 
Dazwiſchen (13.20—1 L0): ank Wetter, Nachrichten, Börſe, Sed ten e ee 7.40: Schellplatteg, 
15.10: Was ſchleſiſche Nathäuſer erlebten. 15.30: Kinder⸗ In die ra 8: Tagesprogramm. 11.40: Pe 
unk. 16: er mg In der Pauſe 5 „Im Wolga: reie. 11.50 - Theaterrundihau. 11.57: Zeit, 
and“. 18; % 05; Arbeit ſchändet niel | 12.0513: Jazzmuſit, . 15.05: 
18.15: Weber tann chr Sell 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. ten. 15.20: Schallplatten. 15.35: Luft⸗ und See 4 
t Breitap. 19: Heitere 3 ng Krantenftunde. 16.20. Franz. Unterricht. 16.35: Art 
; oti : Heſlerreich.] Lieder. 10:55: Kammermuſtk. 17.30: Vortrag für 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Deutſche Lieder der tienten. 17.50: Reportage. 18.10: Schallplatten. 
Gegenwart. 21.15: Offenes Singen. 22: Zeit, Wetter, Nad- Felsen für Sonntag. 18.55: a * 


aa: Ballett: 
muftten, 15,15: Für die Frau. 15.40: Erzieherſragen. 10: 
Konzert. 17.25: Jugendſporiſtunde. 17.4, Mu t zum Tee. 
18.30: Politiſche Zeitungsihau. 18.55: Das Ged cht. 19: 
Das Opfer des Friedrich Liſt. Anſchl.: Nachrichten. 20.15: 


M t Deutſche Tonſetzer der Gegenwart. ** Wir ſingen Lie⸗ 

Montag der ber i 22; Beten, Kagtidten, Satt 25: Binn or, N: „gwilhenpro 17 an gehn Du A n Weale. 19.25: Reita ilion. 10.40: 

. 1 ï . . m enjte 5 en en ports. 24: nſtler v . 7 eder e er omponiſten. T en. 47: untzeitun: r ung. ‚02% 
Warſcha 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaftit. 7.25: Fur. Beine ’ 21: Funktechniſche Nachrichlen. 21.20 ChopinKiavie 


23.3024: Sigfrid 6 zum k 
Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 22.05: Warſchauer Humor. 23; Nachrichten. 
6.05: Gymnaſtik. 6.20: Wiederholung der wichtigſten Abends, 
nachrichten. Anſchl. Tagesſpruch. 6.30: Konzert. In einer 
Sie ca.]: Reueſte Badia 8.45: Leibesübung für 


arſchau. 
Schallplatten. 7.35: Füntzettung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau. 8: Tagesprogramm, 11.40: Polniſche 
Preſſe. 50: Theaterprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 
2.05—19 e Wetter, Funkzeitung. 15.25: Nach⸗ 
Ir 


re Königsberg. Danzig. 5.45; Wetter. 5.50: Turn- 

ftunde, 6.90: Konzert In der Pauſe g ca.): Nachrichten. 

3: gte 18 890-9: Gymnaſtit fü H 
acht 


richten. : Pfadfinderchronit. 15.45: Luft⸗ 8⸗ ichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: J t 

ng“ 15.85: Gelb tener, 4048: 1 5 Intern. Melek, 11.08: Amiiden, Land und. tatt 11 . | ee Maea en. 

16.55: Leichte und Tanzmuftk. 17.50: Landw. Nachrichten. 2 8 ert. 12: 1 8177 18,05: Unterhaltungstonzert. | 19.16: Sotel a nes AN 97 Nachrichten. ich g? 

18: Volksſtatiſtil. 18.20: Schallplatten. 19: Programm für | 15.80: nibmij muſika * Stegreiffpiel für Kinder.] Kind. 1040, Der Hang! en und Sandkäſten für das 10.40: 

Dienstag. 19.05: Verſchiedenes. 19.25: Aktueller Vortrag. 16: Konzert (aus bern a In der Pauſe (16.50 ca.); e 1 erhe Schultag. 10.50: Körperliche Er- 

19.10: Gporinadridten. 19.47: Auntgeitung. eee, Sojung | Dees f O AON ee lug S e 10.06: ee, E Was dea callol) 

20.02: Leltiſche Muſit 21: Feuilleton. 24.15: Leichte Muſik. Danzig: Wohin made en 400 5 em 4 0 15 101 Kuno, „ Ba beach fe e „18.10 | 
. Konzer 2 u 


22: Tanzmusik. 23, Nachrichten. 350: 
Breslau Gleiwitz. 6: geit, Wetter, Anist.: Gymnaſtit ten. 


D Volt, die nicht töten. 17.50: 168.50: 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. onzert. In der fle 10: ene UNAL: 


Scholle. 18.55: Das Gedicht 19: Mutterlegende. Anſchl.: 


Kaufe (7.10): Zett Weller, Nachrichten. 8: Was koche \ . Nachrichten. 20.15: Deutihe Lieder d 24.15: 7 

ich heute? 8,10; Frauengumnaſtil. 8,90, Zeit, Wetter, ee 24.00, eee N Künkter Volksliederterzett e Sign, . 0, . 18 9: De, g 
Nachrichten, Lokalnachrichten. 10.10—10.40: Schuffunt, 11.30: | ven UT ; X 88 un d. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.90? Die Der 

eit, Wetter, Nachrichten. Waſſerſtand. 12: Zeh 13.20: Mittwoch j .I neuen deutſchen Fußballmeiſterſchaften. 24: Fahrt ins 

Aa 51 . N cht. Seni 150 7. gelt. porat 700 Com amit. 7710 a u h 4 vom Tage. und. 22: 
nterhaltungsmuſi hallpl.). 107 us t ton eſchau. Zeit. oral. 05: na 17.25 eilsberg, nigsbe D . 5.45: tter. 5.50: i > X 20: ram 
eines deutſchen Schloſſes in Oeſterreich. 15.95: Der Cis- Schallplatten. 7.35: Funtzeitung. 7.40: 8311 0 10 ſtunde. 9.35 W a e an a Ca): ae I 2 y rzetigtet 2 nt ‚now 


8: Morgenandacht. 830-9 Gymnaſtit für die Frau. 9.15: | heute. 0.15—1.15: Alte frohe Heimat. 


Na von Koſtenthal OS 16: Unterhaltungskonzert. y 
Gemeiniame Brei mit erker Hausfrauen. 10.40: Nad- | Königswufterhanfen. 5.45 Wetter für die 


nil.: Rückblick auf das ſchle e Fideitommißrecht. 17.50: 
Deutſche N rien ins . 29 8. Techniſche 
Erfindungen, auf die wir ſchon gewartet haben. 18.40: 
Alle mal herhören! 18.50. Programm Kr ienstag. 19: 


e 

reife, 11.50; Kunſtrundſchau. 11.57° Zeit, Fanfare. 12.05 
is 13: Schallplatten, tter, Funtzeltung. 15.25: Nach⸗ 
richten. 15.40: Sollſtentonzert. 16.10: Kinderſtunde. 16,40: 
Drahtloſer Funkbriefkaſten. 16.55: Muſitaliſche Bilder (Schall⸗ 
platten). 17.20: Konzertwalzer. 17.50: Landw. Nachrichten. 
18: Vortrag. 18.20: Leichte Musik. 19. Programm für 


15 die Hausfrau 8: 


richten. 10.50. Danzig: tter. 10.53: Königsberg: Wet⸗ . . icht 
ter. 11.30. Konzert. 13.05-14.90: 7 5 tungstongert. re o 1 „ 
15.30: Jugendſtunde. 16. Unterhaltungskonzert. In der | Kaufe (7 ca.): Neueſſe Nachri hien. 8.45: eee. 
e a eg Saucen die frau. 10: Mahrihten, 10.10: Kinderhiffiinen 
i Donnerstag, 19.05: Verſchiedenes. 19.25: Feuilleton. 19.40 Laute. 18.25: Landfunk 19: Beethoven: Variationen für eier 3 Dee 
bericht, 22.20. Jwiſchenoragramm. Anfi.: Dem inneren | Sportnachrichten, 19.57 1 20: Voju „ 20.02: Klaviet. 19: Danzig: Danziger Hausmufit um 1800. 19:30: | Gejang und Tanz zum Wod y a5 Schall. J. 6: 
Vaterlande. 290.30: Muſik am Abend. „ Plolinkonzert. 20.45: Feuilleton 21.05, MicktemiczMufit. f Was verlangt die neue Zen vom Liebhaber⸗Lichtbildner f derbaſtelſtunde 15.45. Yoteifmaftsinonenfhel 1 — z 
Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Sandmwirtihajt. | 22: Leichte Mufil. 23: Nachrichten. 23.05: Tanzmufit. i mit Reinecke Voß. 20: Wetter, Nachrichten. rt. 17: Sportwochenſchau. 17.20: Zur Unt hal 


Konzert. 19.40: Delterieih. W: Kurzbericht vom Tage. 
20.15: Spiegel des ſchlichten ebene. Mit Mujit. 
22.15: Zeit, Wetter Nachrichten, Sport, Kolonialmarkt⸗ 


: 
+ Aber 


6.05: Gymnaſtik. 6.20. Wiederholung der wichtigſten Abend» Breslau Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnastik. b utide Lieder der Gegenwart. 21.15: Fronleichnam i Allet PR 
gachrichten. Anſchl., Tagesiprud. 6.90: Konzert. In einer | 6.15: Morgenlied, W 426. Anett. In einer |. 1916 ©. 120 Tote, 21.40: Nelebrich der Grohe und Die W . Auſchl. ! 
Bauje (7 ca.): Neueſte Nachrichten. 3,159: Leide zubung | Pauſe 0 geit, Wetter, Nacheſchten. 8: Was tome Markgräfin, von Bayreuth. 22.10: Wetter, Nachrichten, | richten. 20.10: Dorothea Braus. 20.40: AN 

für die Frau. 9,0. Ein Kind bittet für jeinen Bater um | ih heute? 8.10: Frauengymnaflik 830: Zeit, Wetter, Nade Sport. 22.20: Zwiſchenprogramm. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.30 $ 
MGefundheit. 10: Neueſte Nachrichten. 10.10-19.50: Friedrich] richten. 10.10-10.40: Shutfunt. 11.30: Zeit, Wetter, Nach⸗ A internationale Rugbpfvort. 23: Nadtmufl. 


Kayßler ſpricht über Wandlungen in der Schauſpielkunſt.] richten, Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern. 12: Konzert. Freita 975 
11.90: Die Wiſſenſchaft meldet. 11.40: Kine Mutter befuht | 13,20: Zeit, Westen, Nahrihten, Börfe, 13,40: Unter: Warſchau. 7: Zeit, Choral Roh Gymnaſtit. 7 28: Königsberg, Danzig. 5.45: 7 
die Lehrſtätte ihres Jungen. 12.10. Unterhaltungstonzert | haltungsmufit. _ 15.10: Ketertansbüher 15.30: Kinderfunt. | Schallplatten. 7.35: Funtzeltung 740 Saal after 7.55: 8: In der Paufe | ) 
e er 5 , ae „ e E m 1 lt „ ancoprogramm. 4140. ane Schulfunk ' 10.40: 
platten). 15.15; Mutter und 3 15.46. í Ss 8 uns die Volkshochſchule 15: eine Cello? reie. 11.50: P 7. mae | À 9 nn 3 x 

16: Konzert. 17: Liebe Mutter Lieber Sohn 2s E e mant 14.50: Programm für Donnerstag. 19: „Held ohne lt 18: Septen Meter ge 1b 095 22 D 1 
„Voll ohne Raum — Raum ohne Bolt“. 18: MuE um Widerhall“. 20: Kürzbericht vom Tage. 20.10: Anjere Saar. | richten. 15.20: Leichte und Tanzmufit, 16.90: eitfriften berg: Unterhaltu onzert aus Danzig. 
1720. 18.55: Das Gedicht. 19 n... und drinnen waltet | 20.30: Von Wein und Liebe. 22 Zeit, Wetter, achrichten Schaf 11 : í Pen Er tae siea E e 


16.35: Negerlieder, 16.55: Salonmuſil Sik p.) 17.10: | pla 15.20: Aufgaben und Rätſel 


die tüchtige Hausftau“. Unjehl.: Nachrichten, ‚20.15: Spies | Sport. 22.20: Jwiſchenprogramm. 280.30: Tanz⸗Abend. | Ungariſche Volkslieder, 17.30: Vortrag für i 5 er 5: ig: Die 
gel des ſchlichten . 21: „‚Damenmahl. 22: En Königswuſterhauſen 545; Wetter für die Landwirtschaft | 17.00; a 18.10: Leichte Muft, 15.30: lehren dei Bale. W e it 
Nachrichten, Sport. 22,25: Deutſche Rennfahrer erzählen.. 6.05: Gomnaſtil, 2% Wiedecholung der wichtigſten Abend- Tür Sonnabend. 18.5: Verſchiedenes. 19.10: Vortrag. 19.15: | vom 15, bis 21. April. 15255 et 18. 
30.30: Muſit am Abend: nachtichten. Anſch! Tagesſpruch. 6.30: Konzert, In einer | Jorſtyachrichten. 19 25: Aktuelles Feuilleton. 19,40: Sport | 19: Geleitwort zum Vollstag der Inne xen, 
nachrichten. 19.47: Funkzeitung. 20: Loſung. 20.02: Eine] Gedanken zum neuen Staat u Hans 


Heilsberg, Königsberg, Deniig, 5. 7 Wetter. 5.50: Pauſe (7_ca.): Neueſte. Nachrichten. 8.450: KLeiberübung , 
Turnftunde. 6.20: Konzert, In der Pallſe (7 ed.): Nade | für die Frau. 9.40: Kindergymnaſtik. 1610.10: Neueſte 
8: Morgenandacht. 8.909: Gymnaſtit für die Nachrichten. 11.30: Stunde der Hausfrau. 11.50 Zeftfunk. 

Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter, 10.50: | 12.10: Buntes Allerlei auf Schallplatten. 13.40: Neueſte 


führung zum folgenden Konzert. 20.15: Sinfoniekonzert aus] Wetter, Nachrichten 20.10; Rundfunt hören ag: ; 
der Philharmonie. In der Pauſe: Literariſches. 22.40: ſehen. 22: Wetter, Nach. achten, Sport. S 
Tanzmufit.” 23: Nachrichten. programm. 2 1: Tangmufil,  / 


\ 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Ilm letzten Viertel des alten Erntejahres 


ße; 
i brüssere Bewegungsfreiheit des deutschen Getreidehandels — Anziehen der Haferpreise 


4 


e. Mit dem 1. April treten die Getreide- 
N YH te der gemässigten Zone in das letzte 
iptal des alten Erntelahres ein. Es beginnen 
ag lese Zeit die Schätzungen über das mut- 
ba Sliche Ergebnis der im Herbst v. J. ange- 

uten Winter welzen- und Winterroggen- 
innen, und es eriolgt die Bestellung der Früh- 
sgat ln beiden Fällen klingen die Aus- 

yaten diesmal ganz besonders günstig. So- 
; Wir sich zur Stunde übersehen lässt, ist die 
Reg, 


| 


t 

Nterung sowohl in den USA. als auch im 
dp amten Europa ohne jegliche Schädigung 
mach die Frostperiode 1933/34 hindurchgekom- 
en und auch das Keimbett für den Anbau von 
du ste, Hafer, Grünfutter usw. entspricht 
y Ri, aus den daran zu stellenden Erforder- 
leicht In Deutschland wird zwar auf den 
$ anen Böden hier und da von einem Regen- 
i sel berichtet, doch ist der Acker in der 
kbeucn meist noch vom Winter ausreichend mit 
rm tigkeit versehen. Die gebundenen (schwe- 
ia Böden kennen selbst diesen Schönheits- 
a ST nicht. Man hat also einstweilen Grund 
dig er Annahme, dass die kommende Ernte all 
| Setzt rwartungen erfüllen wird, die man auf sie 


i Aber noch in anderer Hinsicht bildet der 
N Pril einen wichtigen Einschnitt in die deut- 
taS Getreidebewirtschaftung. An diesem Tage 
de ekanntlich die „Verordnung über 
Rn Einkaufspreis der Mühlen“ in 
lien deren Wirkung auf das Geschäft, nament- 
En in Weizen, sich noch gar nicht übersehen 
x dort Bis zum Inkrafttreten der Verordnung 
tea die Mühlen darauf bedacht, soviel Ma- 
lere wie möglich zu günstigen Bedingungen 
tipa zunehmen, Der Erfolg blieb denn auch 
Marz, aus. Während der zweiten Hälfte des 
beten war eine Preisbesserung beim Weizen 
Wehr ellen, die aber deshalb schon wieder 
baun weil einmal die Finanzkraft der Müller, 
4 aber auch ihre Lagerräume nicht gross 
Kome sind, um das gesamte an den Markt 
Din ende Material aufnehmen zu können. Die 
die 5 liegen nun einmal so, dass beim Welzen 
u fierten den Bedarf übersteigen. Infolge- 
Ionen haben nur solche Verkäufer die Mög- 
Feat ihre Ware abzusetzen, die sich zu 
iseSkonzessionen entschliessen. Trotzdem 
K Yung der Markt eine bemerkenswerte Wider- 
Kot fähigkeit erkennen. Man gibt sich der 
1 eu 4 


er 


hin, die Feldarbeiten würden die Zu- 
"U der Produzenten nach Ostern verrin- 
N ht ausserdem dürfte auch die Milderung des 
ckverbotes den Konsum in gewissem 

| eben. Da die genannte Massnahme 
ý ig Msächlich auf die Grossstädte zugeschnitten 

T ierden die Grossmühlen eine etwaige Ab- 

Aie igerung am schnellsten wahrnehmen. — 

dem Falle ist festzustellen, dass die Fest- 

ng der Mühlenfestpreise den Handel von 


> 


9 Eisenpreise 
u polen und Deutschland 


MEN T Posener „Metall- und Maschinen- 
der seit Jahr und Tag gegen die 
hr Eise Mlandspreise für die Erzeugnisse 
wet enhüttenindustrie in Polen Sturm läuft, 
and eines praktischen Beispiels eine 
ar rante Giegenüberstellung der deutschen 
take fenischen Eisenpreise im Gesichts- 
0 Ben des landwirtschaftlichen 
ede klerb raucher. 
Men poma in Gnesen kaufte im Jahre 1912 
bed vorten von 58 eisernen I-Trägern im Ge- 
Ii Waga 10,3 t zum Preise von 1274.50 Rm. 
è Mason Gnesen. Dieselbe Lieferung würde 
owai 1934 in Deutschland 1153.48 Pm. in 
ng umgerechnet 2422.80 zł gekostet 
her d aber in Polen heute mit 4098.95 z? 
h und ist somit um etwa 40% teurer 
eutschland. Für den landwirt- 
K an Abnehmer aber ist der Preisunter- 
RONI Gerfesichts der mehr als doppelt so 
bes der: „Teldepreise in Deutschland noch viel 
ettur Bezahlung dieser Lieferung wür- 
8 * Deutschland 7.4 t Roggen, in Polen 
| oggen hergegeben werden müssen. 
3 ndwirtschaftlichen Eisenverbraucher 
j reise en liegen also heute die polnischen 
Algen um etwa 70% höher, als sie für 
biene in der angrenzenden preussischen 
en. Grenzmark - Posen — Westpreussen 
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‚ar 
` W. elchische Verhandlungen mit Polen 


l e 
KSN . Bei den gegenwärtig mit Polen 


aden pan Verhandlungen stehen die pol- 
De den 


nen für eine Herabsetzung des 
ochenkontingents von pol- 
t nen auf 2000, während Polen 
ar E in eine Erhöhung dieses Kontingents 
Her bereſt der Kollenitage ist Oesterreich 
WR denen » das vereinbarte Kontingent zu 
tip zeici, doch werden die Preise als zu 
us net und die -Möglichkeit billigerer 
t TA dér Tschechoslowakei, Russland 
else e betont. Falls Polen mit den 
ALTER herabgeht, ist Oesterreich zu 

Weit. n wegen des Schweinekontin- 


— — ͤ .G-œͥ²ã . ĩ ——ß—v5rð«—; — X 2LriP j 
— 


„ 1 
Veizen Chicago Cts. je bsh. 43.50 117.25 
Nan Berlin Rm. je t 187.— 187.— 
Sgen Chicago Cts. je bsh. 30.12 97.— 

„ Berlin Rm. je t 155.ä— 155.— 

$ Chicago Cts. je bsh. 22.50 65.— 

er Berlin Rm. je t 116.— 138.— 


) Kurs des Terminverkehrs. **) frei Berlin. 
EUER NATUR 


Frachtsatz von 1.61 zł lewei 


Polnischer Roggen in amer.kanischen Brennereien 


seiren erheblichen Beständen entlastete, ihn 
zal:lungsflüssiger machte, und ihm damit eine 
freicre Betätigung sicherte. 


Nach wie vor unbefriedigend bleibt 
die Lage des Welzen-Exportgeschäf - 
tes. Schuld hieran trägt die Verflauung der 
internationalen Getreidemärkte, die ihren Aus- 
gong von den USA. nahm. Die Situation wurde 
für die deutschen Ausfuhrhäuser noch dadurch 
erschwert, dass die Preise für die Ausfuhr- 
scheine weiter eine rückläufige Richtung ein- 
eschlagen haben. Soweit bekannt wurde, ge- 
ang es lediglich, aus den deutschen Küsten- 
gebieten (Mecklenburg und Holstein) einige 
kleine Posten Weizen nach England zu han- 
deln: ferner gingen etwa 10000 t nach den 
Niederlanden für Rechnung der holländischen 
Regierung. Was mit dem Material geschieht, 
ist schwer zu erkennen. Höchst wahrscheinlich 
w>ndert es dort in den Futtertrog; denn für 
Mischzwecke dürfte der deutsche Welzen kaum 
in Frage kommen, da er in seiner Zusammen- 
setzung dem holländischen ziemlich ähnelt. 
Ebenso wie die deutschen Mühlen greifen auch 
die holländischen zur Herstellung hochwertigen 
Mcbles auf überseeische Herkünfte (Mani.oba 
usw.) zurück. 


Beim Roggen liegen die Verhältnisse sehr 
viel einfacher als beim Weizen. Hier gibt es 
schon seit langem kein Veberangebot; 
ausserdem wird er als die Hauptbrotfrucht 
Deutschlands dauernd von den Mühlen ange- 
schaift, und endlich brachte die Verfütterungs- 
aktion gerade dieser Getreideart eine erheb- 
liche Entlastung. — Das Kaufinteresse für Fut- 
termittel hat wesentlich nachgelassen, nur beim 
Haier lässt sich ein kräftigeres Anziehen der 
Notierungen (von 146—153 Rm. pro t Berlin) 
feststellen, weil vereinzelte Proviantämter An- 
schaffungen vornahmen. Der Schwerpunkt 
stines Verbrauches liegt nach wie ver im 
Figenbetriebe der Landwirtschaft. Recht 
schwerfällig ist das Gerstengeschäft, sowohl 
was Brau- als auch Industrie- und Futtergerste 
betrifit. 

Die Skepsis über das Resultat der Londoner 
Weizenkonferenz trug zur Verflauung der 
Weltgetreidemärkte ebenso bei wie die günsti- 
geren Ernteschätzungen aus den USA. Ledig- 
lich Buenos Aires konnte seine Preisnotierung 
behaupten, weil die Regierung intervenierte. 
Eine grosse Roggenknappheit herrscht in den 
Vereinigten Staaten; das Material findet für 
Brennereizwecke Verwendung. Den Nutz- 
niesser der amerikanischen eee bildet 
Polen, das seit dem Juli v. J. rd. 1% Mill. dz 
Roggen nach der Union exportierte. — Die 
Preisentwicklung der wichtigsten Qetreide- 
arten im In- und Ausland geht aus nachstehen- 
der Tabelle hervor: 

[j 


7. 8. 11. 9. 11. 12. jetzt 
81.25 85.25 86.87 
189350 193.) 190.50**) 193.580“ 
73.— 65.75 56. 59.25 
156.— 156.75“) 158.— “) 158.—**) 
55.63 45.63 48.12 49.— 
137.— 141.50 153. 151.80 


Frachtermässigungen 
der polnischen Staatsbahnen 


* Die Polnischen Staatsbahnen haben soeben 
folgende Frachtermässigungen durchgeführt: 

Für Jutegewebe, grobe und Streichleinen 
zur Herstellung von Säcken von Bielsko nach 
Danzig/Gdingen mit  Frachtsätzen von 8.75 
bzw. 7.23 bzw. 6.63 zł per 100 kg in 5- bzw. 
10- bzw. 15-t-Ladungen. Diese Frachtsätze 
sind gebunden an die Auflieferung einer Min- 
destmenge von 500 t innerhalb eines Jahres. 

Für Paplerwatte G er von der Sta- 
tion Murcki nach Danzig / Gdingen: 5 t 10.21 21, 
10 t 8.43 21. 15 t 7.73 zł per 100 kg. 

Für die Einfuhr von Altpapier, alt 
Zeitungen, Makulatur und alte Drucksachen, 
Abschnittel und Abschnitte von Papier, Pappe 
und Kartons sowie Reste aus den Papler- 
fabriken von Danzig Odingen nach der Station 
Mikolow mit einem Frachtsatz von 2.32 z? per 
100 kg in 15-t-Ladungen. Vorschrift ist die 
Adressierung an eine polnische Papier- oder 
Pappenfabrik. i l 

Für die Ausfuhr von Schwefelsäure 
von den Stationen Chebzie, Dąbrowska Mala 

und Katowice-Bogucice mit einem Fracht- 
satz von 1.59 zl. von Szarlej mit einem Pracht- 
satz von 1.53 z? und von Szopienice mit einem 
per 100 kg in 
15-t-Ladungen nach Danzig und Gdingen. 

Für die Ausfuhr von Wasserglas 
(Kali- und Natronwasserglas) in flüssigem Zu- 
stande von Warschau nach Danzig und Odin- 
gen mit einem Frachtsatz von 1.85 zł per 100 kg 
in 10-t-Ladungen. 

Für die Einfuhr von Oelsamen und 
Oelfrüchten in natürlichem Zustande, 
nämlich: Baumwollsamen, Koprasamen, Maul- 
beerbaumfrüchte, Illipenüsse, Erdmandeln (Erd- 
nüsse), Palmkerne, Sesamsaat und sonstige von 
Danzig/Gdingen nach der Station Toruń mit 
einem Frachtsatz von 2 zł per 100 kg in 15-+t- 
Ladungen, gebunden an die Auflieferung von 
15000 t innerhalb drei Wochen. 


Handelsvertragsverhandlungen mit England 


Wie verlautet, sollen in drei Wochen offi- 
zielle Handelsvertragsverhandlungen zwischen 
Polen und England aufgenommen worden. Von 
englischer Seite wurde der Wunsch geäussert, 
dass die Verhandlungen mit Polen nach dem 
23. April beginnen. 


Märkte 


Getreide. Posen 6. April. Amtliche 
Nötierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań. í 


Transaktionspreise: 

Roggen 510 too 14.75 

90 to „ „ „ 2 14.65 

Hafer 15 (o „„ 12.50 

Rlehtprelse: 

Weizen sa is „ 17.25—17.50 
Roggen e s s e ots eces 1400—1470 
Gerste. 695—705 fl. . 14.15-15.25 
Gerste, 675685. 8. » u». 1425-1475 
traugerste s . e.. e nn. 1.25—16.% 
Haler ae Aa V Y12.00-12,25 
Roggenmehl (65%) « e . a < 19.50-20.50 
Weizenmehl (655%) . . . . . 25.75-28.00 
Weizenkſete e « «a 1075—11.25 
Weizenkleie (grob) . „ . . . 11.50-12.00 
oggenkleie . ee RR 
Sommerwicke + s » . . 13.50-14.00 
Peluschken 0... 14.50-15.50 
Felderbsen - s < 2 e s . . , 17.00-19.00 

Viktoriaerbsen F 25.00--30. 
Folgererbsen „„ „ „ „ 0001.00 
SpeisekartoffeUun. 300 3.20 
Leinsamen . . 53.00 — 56.00 
Serad ella e va » » » 1180—1250 
Blaulupinen „ „ „ ebo e 7.50— 8. 8 
Gelblup inen » è 9.75—10.75 
Klee, rot, rob . + . e 17000 200.00 

Klee. weiss e e » »  60.00—90. 
Klee, schwedisch . . .. « s 95.00—125.00 
Klee. gelb. ohne Schalen. .  90.00—110.00 

Klee. gelb in Schalen .00— 35. 
Wundklee . . e . s. e s %0.00-110.0 
Timothyklee . s s. . „ 25.00-30.00 
avaran 2 aaan 005 „ 44.00-50.00 
Inkarnatklee s s » „„ 90.00-—110.0 

Sen er a Re E, R 7 
Kartofteiflocken „ „% „ „ ende 
Blauer Mohn „ „ 42.00-48.00 
Lein kuchen 0020.50 
Naps kuchen 14.50-15.00 
14 .00—15.00 


Sonnenblumenkuchen - 
Spiaschrot . o „ „ „1900-1080 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Braugerste, Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen 
Roggen 855 t, Weizen 202.5 t, Gerste 100 t, 
Hafer 324 t, Roggenmehl 43.5 t, Welzenmehl 
49,5 t, Roggenkleie 435 t. Weizenkleie 90 t. 
Serradella 10 t, Viktoriaerbsen 15 t, Peluschken 
15 t, Blaumohn 14 t, Sonnenblumenkuchen 15 t, 
Leinkuchen 15 t, Sämereien 3.2 t, Fabrikkar- 
toffeln 15 t, Pflanzkartoffeln 45 t. N 


Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Folgererbsen 17---19, blaue Lupinen 6—7. gelbe 
Lupinen 7.50--8.50, Raps 42-44, Serradella, 
neu 11.5012, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
erg 70—95, Rotklee 160—220. Pabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50-15.50, Sonnenblumenkuchen 14.50-15.50, 
blauer Mohn 42—48, Senf 32—34. Leinsamen 
50-55, Wicken 12.50-13.50, Winterrübsen 42 
bis 44. Kartoifelflocken 15--16, Speisekartoffein 
4 Pilanzkartoffeln 4.254. 75. Trocken- 
schnitzel 8.509. 

Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1711 t. 


Produktenbericht. Berlin, 5. April. Ruhig. 
Abgesehen von den wieder niedriger lautenden 
Forderungen für Exportscheine waren die 
Preisveränderungen am Getreidemarkte wel- 
terhin gering. Die Umsatztätigkeit hat kaum 
eine Belebung erfahren. Das Angebot hielt sich 
im Rahmen der letzten Tage, Forderungen und 
Gebote des Handels waren nicht immer in Ein- 
klang zu bringen, während die Mühlen kaum 
Ware aufnehmen. Weizen- und Roggenmehle 
werden von den Mühlen verkauft, soweit aus- 
reichende Preise zu erzielen sind, dagegen ist 
das bot in Kleie recht vorsichtig. Für 
Hafer war die Konsumnachfrage mässig, durch 
das geringe Inlandsangebot erhält der Markt 
aber eine Stütze. Gerste in Industriesorten 
findet vereinzelt Beachtung. 


Eier. Berlin, 5. April Die Preise ver- 
stehen sich in Reichspfennig je Stück im Ver- 
kehr zwischen Ladungsbeziehern und Eier- 
grosshändlern ab Waggon oder Lager Berlin 
ach Berliner Usancen: A) Inlandseier: Deutsche 
Handelsklasseneier I QG 1 (vollirische Eier): 
Las derüber 9%, Grösse A 

„Grösse B unter 60—55 g 8. 
D unter 


Sonderklase 65 
unter 65-60 g 8 
Grösse C unter 55--50 7%, Grösse 

G 2 (frische Eier): Sonder- 


Dante ks g. and darkher 9, Urönse A 

und darüber e unter 
65—00 g A Grösse B unter 60—55 g 7%, 
Grösse C unter 55-50 g 6%. Deutsche un- 
sortierte Eier 747553. — B) Auslandseier; 
Dänen und Schweden 18er 9, 17er 8%, 15% bis 
ser 7%, Holländer, Belskr und e Sorten 
N , 56—59 g 7%, Rumänen 
734. Witterung: schön. Marktlage: abwartend. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 5. April. 
Schweinefleisch Lebendgew, nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 100—105; 130 
bis 150 kg 95—100; Pleischschweine 110 kg 
85-95. Auftrieb: Schweine 1661 Stück. 


Magdeburg, 5 April. Gemeb- 
lonor 31.85 ree 230233 0 Due 2 
Tendenz: ruhig. Wetter: heiter, X * 
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Metalle. Warschau, 5. April. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
für 1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7, 
Hüttenblei 0.67. Hüttenzink 0.80. Antimon 1.10. 
Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 2.75—3.40, 
Messingblech 2.50-—3.50, Zinkblech 0.88—-0.90, 
Nickel in Würfeln 9. 


Posener Börse 


Posen, 6. April. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 6262.50 G, 4proz. Konvert.. 


Pfandbriefe der Posener Landsch. 42 G. 4proz 


Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 52—52.50 G 
4%proz. Gold-Pfandbriefe der Posener Land- 
schaft (100) 43 +, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 
42.75 G, Bank Polski 78.50 G. Tendenz: unver- 
ändert. 

G = Nachfr., B =Angeb, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 5. April. In Danziger Gulden 
wurden tür telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0619—3.068 1, London 1 Pfuna 
Sterling 15.80— 15.84, Berlin 100 Reichsmark 
121.68—121.92, Warschau 100 Zloty 57.86 bis 
57.97, Zürich 100 Franken 99.17%-—99.37%. 
Paris 100 Franken 20.20%-—20.24%, Amsterdam 
100 Gulden 206.99—207.41, Brüssel 100 Belga 
71.50-71.65, Prag 100 Kronen 12.72—12.75, 
Stockholm 100 Kronen 81.50-81.66, Kopen- 
hagen 100 Kronen 70.60--70.74, Oslo 100 Kr. 
79.50 79.66. Banknoten 100 Złoty 57.87-57.98, 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 9.01%, Gold- 
rubel 4.67-—4.72, Tscherwonetz 1.00—1.05. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 137.40 
Montreal 5.28%. 
1 Gramm Peingold = 5,9244 zl. 


Eilekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 43.70-43.60, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.25, 4proz. Prämien-Inv.- 
Anleihe 109.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serie) 114.00, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
r 7proz. Stabiliiserungs-Anleihe 
Bank Polski 79.00 (78.85), Lilpop 11.60 (11.60), 
Starachowice 10.65 (10.60), Haberbusch 37.00 
(38.75). Tendenz: veränderlich. 


Amtliche Devisenkurse 


5. 4. J 5. 44 4. 4. 4. 

Guide Briet | Geld Briot 
Amsterdam =» =e «= m 356.85 358.65 357.10 858.90 
Borlis 9) == 22 — — = — 
Brüssel = =» s~ ~ 123.44 124.06] 128.44] 124.06 
Koponbagep == 421.55 122.75] — — 
New York (Schock — — 5.26 ar — 5 Rn 
Paris K Å- Å- 81.84 a! la! 
pr 21 22.06, 21.97] 22.07 
Isle eu nn m 4b. 75.72 83 45.77 
Oslo = u un 22 -r 2 von ag 
Stockholm =- — =~ =» f 140 85 141.75 140.80 142.20 
Dansig — 222 Ban 173.13] 172,27] 173.13 
Zürich — «æ = = ~ ! 170.97] 171.831 171.00] 171.86 


Tendens: schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. April. 
Tendenz: Aktien freundlich, Neubesitz schwach. “ 
Die Börse war für Aktien überwiegend % bis 
1% höher, Farben konnten sich um %% be- 
festigen, nachdem die Verkäufe der letzten 
Tage keine Fortsetzung fanden. Am Montan- 
aktienmarkt regten die optimistischen Ausfüh- 
rungen von Generäldirektor Voegler über die 
Aussichten in der Eisenindustrie an. Rheinstahl 
waren %% befestigt, Gelsenkirchen gewannen 
%%. Am Elektroaktienmarkt befestigten sich 
Siemens um ; Renten lagen still. Die Er- 
klärung der Reichsbank, die sich von dem 
gestern störenden Artikel eines Reichsbank- 
rates distanziert und ihre offene Marktpolitik 
unverändert fortführen wird, beruhigte. We- 
sentlich schwächer lagen Neubesitz, die bei 
Abgaben einer Maklerfirma 30 Pig. einbüssten. 
Blanco-Tagesgeld lag weiter leicht. 


Ablösungsschuld 1 96%, Abl. o. Ausl. 2 23.8. 
Amtliche Devisenkurse 


4.4. 44 4.4. 4.4 
Geld ! Brief | Geld Brief 
Bukarest mm nn == m | 2,488 | 2.492 | 2,488 | 2.492 
London == =» un um um um um [12.925 | 12.955 | 12965 | 12.985 
Now York eu m un m | 2,504 2,510 | 2500 | 2.506 
Amsterdam 169.18 169.52 | 169.18 | 169.52 
Bodapest == =— == =— «= — — — — — 
Danzig — — == e | 81.78 | 81.62 | 81.78 
Holsingfor == =» = — | 5.704 | 5.716 | 5719 | 5.731 
— une | 21.58 21.62 21.58 | 21.62 
ugolawien 22 5.664 5.664 5.67€ 
en (Kom) um 55 —— 41.98 42.04 
-m m m & 24 | 58.06 
Lissabos u | 11.77 | 11.79 170 11.81 
Parie =e =e «= | 16.50 | 16.54 | 16.50 | 1 
Pray | 10,28 | 1040 } 10.28 | 10.40 
Schwein 20 | 81.13 | 80.97 | 81.13 
REF AR PR 
Stockholss =» =» un m =» = | 86.63 | 65.67 66.97 
Wies =— == = - = | $7.20 | 47.30 | 47.20 | 42.30 
Talis = = | 68.43 | 6857 | 68.43 | 68.57 


Sämtliche Börsen. u. Marktwotierunges obno Gewält 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


einſchließlich Unterhaltungs beilage. 


3 
für die Prormzausgabt 


rd Welt se 


Der heutigen Nummer liegt für 
die Duft Beitage ue. 10 Hill 
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Ihre Dermählung geben bekannt 


rnst Qünter Fenner 


Ursula Fenner 


geb. o. Kusserom 


Breslau, den 27. März 1934, 


Zur Frühjahrspflanzung 


liefert aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- 
Anlagen in wirklich ers’klassıger, garantiert sortenechter Ware 
zu niedrigen Preisen sämtliche 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. 


Heckenpflanzen, Coniferen, 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. 


Sorten- u. reisverseichnis in Deutsch od. oln. 


Künstliche Augen 
fertigt nach der Natur 
an und setzt ein 


Carl Müller, Augen-Künstler, Jena 
in Poznat ‚Unim.Nlinika Oku- 
listyezna. Waly Batorego 2, 


vom 12. bis 1%. April 
Sprechzeit von 8—16 Uhr. 


Zink- 


Waschmwannen 
Sitzbademannen 
Waschkessel 


Fi 
Waschbretier 


starke, rostfreie Ware empfiehlt 


K. Weigert, Poznan I. 
Pl. Sapiezvrskı 2, Tel. 3594. 


jedes weitere Wort 2222 12 
Stellengeſuche pro Wort 222222 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Ti | Bruno * 

eee, A 

n usb bitig) EE Szyma 

rient ita 185 bopis EN skiego ! 
Tageblatt, Hof 1, LT 


(früher Wienerstraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe nfe Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Wertſtatt. Kein La⸗ 
den. daher billigſte Preiſe 


Zum Frühjahr 

und Sommer 
Herren- u. Damentoniefiior 
Gummnm⸗Mäntel, Winds 
jacken, Hoſen, Lederjoppen, 
Stoffe u. Schneiderzutaten. 


Riejenauswahl! Noten 
Billigſte Preiſe! aller Art für Klavier und 
N Nur 1 Lautenſchule zu 
aufen. 
„Konfekcia Meska“ vertan geit ann 
Wroclawska 13. Warſzawſka 173. 
Bitte auf Hausnummer x 
genau zu achten. 8 Schlafzimmer 
Wegen Ynsreife nach Eiche, Voliert zt 700,—. 
Deutſchland find noch e e 
einige gut erhaltene e 
Möbelſtücke Nähmaſchine 


darunter 1 Biedermeier 
glasſchrank, 1 Schreib⸗ 
killt „ uſw. 
zu verkaufen 

5 W. 3. 


Singer, gut erhalten, 
billig zu verkaufen. 

ul. Stowackiego 29, 
Wohnung 10. 


Damenpel 
neu, 75 zb, zu verkaufen. 
Stroma 28, Wohnung 1. 


ya N 
4 Verschiedenes | > 


Empfehle 
mich zur Anfertigung bon 
Damen⸗ und Kinder⸗ 
garderobe in und außer 
dem Hauſe. 
Marcelego Mottego 8, 
Wohnung 22. 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 
für tosmetiſche u. mebi- 

ziniſche Maſſage. 
Sprechſtund. 1—5 Uhr 
otel Polonia 
ner 464. 


Maſchinenabſchrifts⸗ 
arbeiten 


ſowie deutſche u. poln 
Überſetzungen werden 


aus Seiden ⸗Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marauiſette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden,Vein⸗ 
kleider empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen i. großer 
Aus wahl 


Wäſchefabrik billig ausgeführt. © 
und Leinenhaus unte 227 0 b. Ges iR 
3. Schubert dieſer Zeitung. 
$ U b 
| ag iv er x sm etene Back, 
e shausonlagen 
ul. Wroctawska 3. || Gutwuri. u. Bauaufiict. 


Patschovaki 


Freed, Podaérnd 13. 


S 


Überihrifiswors (fett) 222220 oroſchen 
* 
* 
ar 


(j 


* Poiener Tageblatt 


Personen-, Lastautos u.Traktoren 

für Industrie u. Landwirtschaft. 

Reprezentacja Samochodów Skody 
Poznań, Strzelecka 14. Tel. 13-4. 


Chauffeurschule. 


Gelegenheitskäufe stets auf Lager. 5 Intelligentes e 
Wirtihaitsfränlein 
Hebamme 


mit langi.. guten Heug- 
niſſen, ſucht Stellung. 
Gefl. Angeb. u. WK. 363 
an Tow. Reklamy Mie⸗ 
dzynarodowej, Katowice, 
3:90 Maja 10. 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymańskiego 2 

I. Treppe links, 
‚(früher Wienerstraße ) 
In Poznañ im Zentrum 
2. Haus v. Pl. e w. Krzyski 


(früher Petriplatz) 


Ziersträucher, 
Rosen etc. 


Baumschulen- und 
Rosen-Großkulturen. 


auf Verlangen gratıs. 


eg Rirgjentotetie ana ge Domaga 1 E 
onnen⸗ rche. nniag v 
St es r .15 Kind ttesdienſt. Derf. 
200 000 Stüc brand, n. poik riire (Evang, Unlisgemeinde) 
Fichten ſämlinge ne 10% Mhr; Gottesbienft 
u. andere] dienft. i / 

2 Haut⸗ St. Panlitirche. Pe: the DER 11 Uhr: Ba 
(Picea excelsa), gjähx., unreinig⸗ a ee hia e uber Sipetunde” Berk x 
geſund und kräftig, gibt keiten Amtswoche: derſelbe. 
ab Kamp pro 1 Tid, = beſeitigt St. Lulaskirche Dienstag, 10. 4, nachm. 4½ Uhr; Tec 
10, zł, re unter der Frauenhilfe. 
W. Schmolke, Oberförſt. >. Se en ner 
Nadlesnietwo Laſowkf, 66 11%, Uhr: Rinbergotlesbienft Nahm. 4 Uhr: Jahresſeſt 
nocata Grobaiit Rans || Ax ela“ - se 

1/4 j 44 elſtun 


Einſömmrige galiziſche 


Regel Creme 


4, Doje 1.— zt 
i 
9 


mad. 11 Uhr: Kindergottesdienſt 


r „ 2.— y W itesdienſt. Brummack. 
i 685 karpfen ih „3.50 Wee tag. 9 80 Uhr: Kindergottesd 
in größeren u. kleineren f N 5 affenheim. Sonntag. $ e esd. 
Mengen hat abzugeben es une Be. erjämmlung ber Jugend. 


Maj. Llesnica, | 
bow. Chodziez. 


Wer borgt 
3000 Ztoty 
auf Wechſel. Garantiert 
gutes Geſchäft Off. unt. 
7275 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Mochenſchluß. Sarowy. 
dienſt: derſelbe. 

Ev. luth. Kirche (Ogrobowa). 
digtgottesdienſt. Dr offmann. 
berfelbe, Montag, 8 


J. Gadebusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fernſprecher 16-38, 
Gegr. 1869. 


tag, 3.30 Uhr 


Teppiche 


i Repariere - 7 eee eee. N Z CSREES A VEED N Kleines Für me. ne Land 
Reinigungsmaſchinen, Kelims repariert | Stellengesuche |) N Möbl. Zimmer X Zimmer ſchaft wird ein träl 
fertige auch neue Siebe Tabernaeli $ ba onnig, elettr, Licht. _ Jehrliches 
an. Schwen, RoavZno | Pocztowa 31a, Tel, 5824. Anftändiges Frdl. möbl. Zimmer Dr browſkiego 56 I, W. 6. Mädchen, 
i — Mädchen bittet um Be⸗ für 2 Perſonen oder ches polni D 
Radio- Kino Mo je ſchäftſaun „nur nad» 1 größeres und 1 kleine⸗ FA of Stell herr a 2 
Apparate für Gleich⸗ und] (früher Odeon”. mittags, Bedienung oder] res, ſauber, ſonnig ge- N ene Stelen 2 bum 15. Avril aetta 


Wechſelſtrom, ſowie ſämt⸗ 27 Grüdnia 14 zu Kindern, Off. unter ſucht. 


ann Sen.-Rut Dr. Emil Mutschler 


Augenarzt 


Poznan, ul. Wesola 4, Tel. 1396 
(zwischen Theater und Theaterkrücke) 


ist zurück. 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 

Herrengarderobe 
nach Maß iome für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
billigſt. Abſolvent der Ber- 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruttion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 


Max Podolski, 


Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Polens 
10 Uhr: Gottesbienk. 


Hein. 115. Uhr: Kindergottes⸗ 


8. 4., 190½% Uhr: Feſtgottesdienſt 
Frauenhilfe. D. Rhode. 


Donnerstag, 12. 4., 


St. Matthältirche. Sonntag, 9 8 Brum⸗ 
er). 
Uhr: Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. 
6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr‘ Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: 

Wochentags, 


Donnerstag, 7.30 Uhr: Jugend⸗ 


Kapelle der Dlakoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes» 


Sonntag, 9.30 Uhr: Pres 
11 Uhr: 
ht Jugendſtunde. 
derbeginn des kircht Religtonsunterrichts, 3 Uhr: für die 
jüngeren Kinder; 4 Uhr für die älteren Kinder. 
Frauenverein. 8 Uhr: Männerchor. 


Off. mit Preiz- 


Richard Gewiese, B 


Środa, ul. Diuga 68 


Neu- u. Umbauten, Erhaſtungsarbeſten 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung 

Schätzungen 7 
führe Ich auch in Posen u. Umgegend auf 


wu 


Gottezdienjlordnung. ür die kuthulichen detidos | 


vom 7. bis 14. 4. 1934. 


Sonnabend, nachm 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 
früh ½8 Uhr Beichtgelegenheit. 9 Uhr. Predigt u. i 
(Armenfammlung) Ruchm 8 Abr: Veſper und hl. Segen 
(Andacht des lebendigen Roſenkranzes). Montag, abend? d 
7 Uhr: Geſellenverein Dienstag, nachm. 5 Uhr: graue 
bund. Alle Tage in der Woche abends 7 Uhr: Beich 
gelegenheit. i 


— p 
vang. Verein jungen Männer. Poſen. Sonnabend 7 
Pia * Uhr Abendwanderung des Jungvolks ins Saleh 

eimer Landheim. Dortſelbſt am Sonntag vorm. 10.30 Ut: 
Sunenpfeterunde. Lubnan. Sonntag, 8 Uhr: Bortreſſ, 
abend. Harlos. Montag, & Uhr: VPoſaunenblaſen. Swe, 

woch, 5 Uhr: Jungvolk 9 Ubr: Singen, 8.30 Uhr: Bi d 
beiprehung. Donnerstag, 6 Uhr: Jungſchar. 8 Uhr: Pe, 
faunenblafen. Sonnabend. 5 Ahr: Turnen, Norbhel‘ 

Sonntag, 2.30 Uhr: Jugendſtunde Jerzutewe: Son F 
15. April, nachm. 4 Uhr: Jugendſtunde für bie 
Jugend. Lubnau * 
Er. Jungmädchenverein. Sontag, 4.30 Uhr: Verſamt 

lung. Dienstag, 7.30 Uhr Singen und SBibeltunde. De, 
nerstag, 7 Uhr! Lautenchor. Freitag, 7.30 Uhr: iron 


abend. 

Christliche Gemeinſchaſt (im Gemeindejoal der CHriftf 
tithe, ul. Matejtt 42). Sonntag, 8. 4., fallen die Sies 
wegen des Jahresfeites der Frauenhilſe aus. Freitag s 
7 Abr: Bibelbeſprechung re 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 8. 
vorm. 8½ Uhr polniſche Predigt. 10 Uhr: Predigt. Sait 
knecht. Mittags 12 Uhr. Kindergottesdienſt. Namm. 5 U 7 

Donnerstag, abends: Heidenmiſſionsſtund 
Hohenau: Sonntag. vorm. 10 und nachm. 8 Uhr: K 


Predigt 
trews, 


Kirchliche Nachrichten aus der Wo je wobichaft 
Kotletnice. Sonntag, 2 Nbr; Gottesbient mit Kiens 


lehre. ; 
Gelesen (Tarnowo). Sonntag, 8.30 Uhr: Kindergotte“ 
dient. 10 Uhr: Gotteshtenit s 
Kawitih. Sonntag, 10 Mhr: Gotiesdient, Shah. 1% 
Uhr: Kindergottesdtenſt; derſelbe. 8 Uhr: Feſtfeter f 
ünglingsvereins im Vereinshaus. Dienstag, 8 1 
ibelſtunde. Schaz Mittwoch, 8 Uhr: Verein ſu h 
Mädchen. Freitag, 8 Uhr: Vorbereitung zum Helfer y 


Schatz. 

Get eiiie Gemeinfhaft Rawitſch. Mittwoch, 8 È 
Bibelſtunde. Donnerstog. 8 Uhr: Jugendbund. j 
15. April, nachm. 4 Uhr: Andacht. “u 


si 
11 


Sonntag, 


Derſelbe. 


Montag, 4.30 Jugendſtunde 


Dienstag, 


7.15 Uhr: 
2 Uhr: 


Kindergottesd,, 
Dienstag, Wie⸗ 


Donners: 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 


liche Batterie Emp änger 7270 a. d. Geſchſt. d. Ztg angabe erbeten unt, 7281 
fü rt aus . Ab heute . — — a. d. Geſchſt. d. Zeit na. Tüchtiges 
P 3 Lee 20 8276 8 eg inderfeäuli 15 Möbl. Zi = ’ das 5 ſucht 
ozna Wofciecha ; nder ein „Zimmer 1 1 „Jus 
e in der Stadt a 15. April 1—2 Peron. Werpflezung) Oberforſterei Laſgwki, 
Bekannte Maurice Chevalier pi Mai, Pene Satoe ea poczta Grodzifk (Pozu.) ji alle, vo „ 
ſageri I vorhanden, ſowie der wiejska 2, W. 6. eutſo rechend, 
e m rar poln Sprache mächtig. —— — — e v Aufwarteſrau ucht in Poſen. Of. 3 
Karten Y N St: unter 7276 an bie Frontzimmer oder Mädchen Angabe der bis beg 
Poznan Unterrieht Geſchſt. dieſer Zeitung. möbl., elcktr. Licht, foforı | (mit Empfehlungen) ür] Beſchäftigung 
’ D | nennen | 31 Derittieiett. den Vormittag geſucht 


Sprechmaſchinen 
Werte, Platten bekann⸗ 
ter Qualität, auch Um⸗ 
tauſch, Reparaturen. 

oznan Jasna 12. 


ul Podgörna Nr. 13, Evangeliſches 
Wohnung 10, Front Dipl. Klavierlehrerin Mädchen j 
VE ee ne Poznan⸗Jezyce 21 Jahre, ſucht Stellung 
ab 15. Abril od. 1. Mai 


Szamarzewfkiego 19 a. ; 
als Stubenmädchen auf | Mg 


2 
4 ein größeres Gut. Kennt⸗ 
IN Automobile I niſſe im Nähen u. Glanz- 


plätten. 


Verkaufe M. Handtke, 
Radlo- Amateure!“ Chevrolet: 5. W. Dieste 
Wer sicher basteln] Limeuſine, 4 türig, Rawicz, ul 3. Maja 39, 


will, wählt Schema so- 
wie sämtl. Bestandteile 


allerbeſtem Zuſtand, voll £ 
-Heirat 


neu bereift, Suverballon. 


40ſitzig, em Suh Typ, in 
A" 


i EN A 
prima Qualität und billig X 
bei Tele- Radjo - Poznań, ee Bohn D 0 
wm Pölwiejska 5. pow. Poznan. 


Landwirtsſohn 
Reichsdeutſcher a. 
26 J., kräftige Natur, zur 
Zeit in Polen, wünſcht 
; en baldiger vun 
ekanntſchaft mit an⸗ 
ſtändiger, wirtſchaftlicher, 
charaklerfeſter Landwirts⸗ 
tochter (aus weſtfäliſcher 
amilie bevorzugt) mit 
rmögen von 10.000 21 
aufwärts. gr EHH 
unter 7280 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
3 
in ih. Poſition, eval., 
27 J., wünſcht nettes, 
mittelgr. Mädel zwecks 


baldmögl. Heirat kennen⸗ 
zulernen. Etwas Bar- 


pe er jetzt auf dem Vahnſteig. In drei || vermögen erwünscht, Off. 
agen ijt die neue Stelle anzutreten und mit, Bild erbitte unter 
bis dahin muß auch ein möbliertes Zim- 7277 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


mer beſchafft ſein. Aber keine Sorgen! 
Man wird ihn Jon darauf aufmerfjan 
machen, daß ſich das ſchnell und bi 

durch eine einzige Kleinanzeige im ef 


N Mletsgesuche 2 


Tagebl.“ ermöglichen läßt! , AG 
Die Kleinanzeige im „Poj. Tagebl.“ vers Bimmer Ma 
witiet alles, He oh wenig ee ten, 


koſtet t 
eir jt Pee en 


iucht Pünktlicher Zahler 
Offert. unter 7246 an 
die Geſchſt d. Zeitung. 


Stary Rynek 58 W. 5. 
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das tägliche Brot 


zum Leben . 
sind gute Nachschlagebücher vonnöten. T 
Meyers Nleines Lexikon 
Natur, Technik, Geschichte, Geisteswissenschaftä 
Kunst und Ne Haus, Hof und Garten, 2 
und Völker, Kör 3 Sport, Staat und Re 
Wirtschaft und Verkehr. 
Drei Bände, Jeder Band zt 22. 
guten Nats 
Ein Hausbuch fürs praktische Leben. 
„Ein Freund in allen Lebenslagen, 
der Auskunft gibt in tausend Fragen.“ 


A zł 10,60 
Der praktische Schreibtischberater 


Die Brücke über alle Schwierigkeiten im privates 

und Geschäftsleben. Für jeden Briefwechsel, für H 

Verkehr mit Bank und Behörde zeigt dieses pS 

die richtigen Formen und den richtigen Vz 
z} 6,6 


Das kluge Alphabet 
Konversationslexikon in 10 reichbebilderte Band 
Band 1 A-Bildung jetzt erschienen. 1 6, 60 

Der Volks- Brocthaus ch 

wörter 
14,7 


Das erste deutsche Sach- und Sprach 
in einem Bande, zł 


Handbuch der Naturheilkunde 


Von A. Brauchle. be, 
„In diesem Handbuch vereinigen sich Wissen, 


praktisches Können und ärztliche Erfahrung» 40 
R zł 26.40 ; 


Stets vorrätig in der Buchdiele der 


KOSMOS Spółka z ogr, odp- 
Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, Vorderhaus. 


Bei Versand mit der Post erbitten wir Voreinsendoo 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Pos 
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